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Großberttner Steuersegen.
Im Reich, in den Staaten und in den Gemeinden

bietet die Finanzwirtschast das gleiche trostlose Bild:
trotz ungeheurer Steigerung der Einnahmen , trotz
einer Belastung des einzelnen, die vielfach das Mast
des Erträglichen bereits überschritten hat , will es nicht
gelingen, den Ausgleich mit dem in noch viel stärkerem
Umfang und in noch wahnsinnigerem Tempo anschwel-
icnden Ausgaben zu schaffen. Es ist gewiß ungeheuer
schwer, das rollende Rad in seinem Laufe auszuhalten,
aber es mutz geschehen, wenn wir nicht unweigerlich
völlig in den Abgrund versinken sollen, aus dem es
keinen Aufstieg mehr gibt . Die ewige Defizitwirtschaft,
bei der die Finanzminister und Kämmerer ständig auf
der Suche nach neuen Steuerquellen sind, obwohl es fast
nichts mehr gibt , das nicht schon besteuert ist, mutz end¬
lich aufhören . Dazu ist aber notwendig , daß die Grund¬
sätze der Sparsamkeit , von denen eben überall und
immer die Rede ist, in den öffentlichen Haushalten nun
auch einmal mit allem Ernst und mit der erforderlichen
Rücksichtslosigkeit zur Anwendung gebracht werden.

Wohin es führt , wenn diese Grundsätze außer acht
gelassen werden, zeigt die Finanzpolitik des neuen
Grotzberliner Magistrats , der den Bewohnern der
Reichshauptstadt nicht weniger als 10 neue Steuer-
oorlagen als Weihnachtsgeschenkpräsentiert . Gewiß —
das Defizit ist da und mutz unter allen Umständen ge¬
deckt werden, eine Aufgabe, die dem verantwortlichen
Kämmerer wohl manches Kopfzerbrechen verursacht
haben dürfte . Der Steuerspielraum ist den Gemeinden
durch das Reich aufs äußerste eingeschränkt und es ist
nicht leicht, neue, einigermaßen ergiebige Quellen zu er¬
schließen. Auch ist ohne weiteres zuzugeben, daß jede
Steuer — sie mag gestaltet sein, wie ste will — auf
Widerspruch, namentlich bei denen, die sie tragen müssen,
stößt. Man wird aber sagen müssen, daß von den vom
Großberliner Magistrat ausgearbeiteten Steuerprojek¬
ten einige den Stempel des eiligen Verlsgenheitspro-
duktes allzu deutlich an der Stirne tragen und auch vom
sozialen Gesichtspunkt aus höchst anfechtbar sind.

Das gilt vor allem von der Gemeindeeinkommen-
steuer. Es hat schon bei der Schaffung der Reichsein¬
kommensteuer die lebhaftesten Bedenken erregt , daß den
Kommunen das Recht gegeben wurde , den von dieser
als Existenzminimum freigelasienen Teil des Ein¬
kommens für Gemeindesteuern heranzuziehen , Beden¬
ken, die damals ausdrücklich damit beschwichtigt wur¬
den, daß men erklärte , die Gemeinden würden in der
Praxis wohl niemals zu einer Besteuerung der niedrig¬
sten Einkommen schreiten. Nun erleben wir den »Fall,
daß ein sozialistischer Magistrat , in dem dir Unabhän¬
gigen die erste Flöte spielest, auf diesem Gebiete mit
unlöblichem Beispiel vorangeht und damit seinen eige¬
nen Grundsätzen zuwiderhandelt . Denn er hat die
Grenze, bei der die Besteuerung einsetzen soll, so niedrig
gezogen (bei einem Einkommen von 10 000 M .f , daß
auch die wirtschaftlich Schwächsten betroffen werden.
Und dies zu einem Zeitpunkt , da durch eine Novelle zum
Rsichsrinkommensteuergesetz eine Verdoppelung des
steuerfreien Existenzminimums für Verheiratete als
notwendig erachtet wird.

Unter den weiteren Vorlagen befinden sich dann
noch ein paar sogenannte „Luxussteuern ". Man muß
sagen : der Begriff Luxus wird hier in einem sehr „ge¬
dehnten" Sinne verstanden, wenn beispielsweise schon
das Halten eines Dienstboten darunter begriffen wird.
Das geschieht bei der vorgeschlagenen Hausangestellten¬
steuer, die denn auch in der Öffentlichkeit lebhaften
Unwillen ausgelöst hat . Sie wird zum mindesten in
dem Steuerausschuß der Gemeinde ganz wesentliche
Abänderungen erfahren muffen. Das Halten eines , ja
in manchen Fällen von zwei Hausangestellten (denn
darunter sind auch Kindermädchen, Ammen, Erziehe¬
rinnen und Erzieher , Aufwartefrauen u. a . verstanden)
kann noch nicht immer als ein objektives Merkmal von
Reichtum angesehen werden. Sehr häufig , vor allem
da, wo die Frau beruflich tätig ist, infolge Alter oder
Krankheit den Haushalt nicht allein führen und sich
den Kindern nicht in erforderlichem Maße widmen
kann, wo eine Wöchnerin Hilfe und Aufwartung
braucht , ist ein Dienstbote auch in Haushalten mit
recht bescheidenemEinkommen eine bittere Notwendig¬
keit und beileibe kein Luxus . Da fallen auch die 100 M.
Steuer für den ersten oder gar die 500 M . für den zwei¬
ten ins Gewicht. Man wird demnach verlangen muffen,
iwtz diese Fülle besonders berücksichtigt werden und daß
hier eine Steuerbefreiung eintritt.

Ähnliches ist auch von der sogenannten „Wohnungs-
Luxussteuer " zu sagen. Geräumig zu wohnen ist für
den Kulturmenschen ein Bedürfnis , das zu befriedigen
freilich nur der in der Lage ist. der bereits vor dem
Kriege im Besitz einer gröberen Wohnung war. Den» .

die fürchterliche Wohnungsnot preßt auch solche, die sich
unter anderen Umständen eine geräumige Wohnung
leisten könnten, in engen Räumen zusammen. Das ist
wohl der einzige Gesichtspunkt, aus dem heraus man
einer Steuer auf wirklich überflüffigen Wohnraum viel-
leichl grundsätzlich zuftimmen könnte , zumal sie immer¬
hin einen gewiffen Druck zur Bereitstellung von Wohn-
gelegenheiten ausüben dürfte . Aber wohlgemerkt : wir
sprechen von wirklich überflüffigen Wohnräumen . So
wie die Vorlage jetzt gestaltet ist, trifft sie zweifellos
in weitestem Umfang auch Familien , die wahrlich über
keine entbehrlichen Räume verfügen , bei denen also von
Luxus kerne Rede fein kann . Man denke nur an die
Familien , dis größere Kinder beiderlei Geschlechts haben.
Ihnen nur als „Normalbedarf " eine Zimmerzahl zuzu-
gestehen, die der Zahl der Haushaltsangehörigen ent¬
spricht und nur ein Zimmer darüber hinaus steuerfrei
zu laffen, ist eine Unbilligkeit , die unbedingt beseitigt
werden mutz. Ebenso darf das Arbeitszimmer von Ge¬
lehrten , Schriftstellern , Richtern , Rechtsanwälten ufw.
nicht in die Normalzahl eingerechnet werden und muh
unter allen Umständen von jeder Besteuerung frei¬
bleiben. denn diese Personen brauchen auch in ihrem
Hause einen solchen Raum ebenso notwendig wie ein
Schuster eine Werkstatt . Sie können Bücher, Nach¬
schlagewerkeu. a. nicht in die Familienräume schleppen,
sondern muffen die Möglichkeit zu ungestörtem Arbeiten
haben . Ähnliche Fälle gibt es noch eine ganze Reihe,
wie es überhaupt ungerecht ist, hier rein schematisch zu
verfahren . Es müßten dann mindestens zwei Räume
über den sogenannten „Normalbedarf " steuerfrei ge¬
laffen werden.

Daß die ganze Tendenz dieser Steuermacherei , wie
es bei der Zusammensetzung des neuen Großberliner
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung ja
wohl kaum anders zu erwarten war , sich gegen das
Bürgertum richtet, liegt auf det Hand . Aber auch das
Bürgertum ist an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit
angelangt . Die jetzige unabhängig -sozialistisch-kommu¬
nistische Mehrheit des Berliner Roten Hauses wird sich
darüber klar weiden muffen, daß es nur einige Mittel
gibt , um das einst so blühende Eemeindewesen nicht
völlig in den Sumpf geraten zu laffen, und die lauten:
Sparsamste Wirtschaft auf allen Gebieten , Vermeidung
aller unnötigen Ausgaben , Steigerung der Arbeits¬
leistung in allen städtischen Betrieben und vor allem
Verringerung des übergroßen Beamten - und Angestell¬
tenapparats auf das unbedingt erforderliche Matz!

Die Hamburger Verfaffung angenommen.
Br . Hamburg , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Von

Ser Hamburger Bürgerschaft  ist gestern in
zweiter Lesung  die Verfaffung der freien und
Hansastadt Hamburg endgültig angenommen
worden. Zn der namentlichen Abstimmung stimmte»
die Kommunisten, die Deutschnationalen und die Deut¬
sche Volkspartei gegen die Verfaffung . Die N e u-
wählen  zur Bürgerschaft werden voraussichtlich An¬
fang oder Mitte Februar stattfinden.

Der badische Landtag.
Br . Karlsruhe , 30. Dez. (Eig . Droh Gericht .) Der

Tagung des am 20. Oktober begonnenen urrd am 22. Dez.
beendeten außerordentlichen Landtags folgt nunmehr eine
ordentliche Landtagstagung,  die am 18. Januar
ihren Anfang nimmt . Während die Tätigkeit des außer¬
ordentlichen Landtags sich bauvtlächlich in den Ausschüssenacioielte , wird der ordentliche Landtag auch tm Plenum
reiche Arbeit vorfinden . Neben dem Etat , dem Landwirt¬
schaftskammergesetz. dem Körperschaftsfürsorgegesetz wird
das in der ersten Sitzung auf der Tagesordnung stehend«
badische Siedelungszrsetz eine große Rolle spielen. wozu noch
weitere wichtige Gesetze, wie die Aufhebung der Familien-
und Stammgüter , kommen werden . Die volittschen Ausein¬
andersetzungen dürften auf die tm März 1921 stattfindcnden
badischen Landtagswahlen zugeschnitten werden.

Die bayerische Gesandtschaft in Stuttgart.
mz. Berlin , 30. Dez. Wie das ..25. T ." aus München

meldet , beabsichtigt die bayerische Regierung , die unter dem
sozialdemokratischen Ministeroräsidrnten Hoffmann aufge¬
hobene bayerische Gesandtschaft in Stuttgart wiederherzu-
stellen. und zwar wie früher bei gleichzeitiger Beglaubigung
in Darmstadt und Karlsruhe.

Deutsche Parlamentarier als Redner in der Pfalz.
me. Kaiserslautern . 29. Dez. Eine Reihe deutscher Par¬

lamentarier wird in der ersten Hälfte des Januar in
ickälzischen Städten als Redner austreten . So spricht am
7. Januar in Kaiserslautern der Aba . Dr . Dürr.  Vorsitzen¬
der der demokratischen Landtagsfraktion in Bayern . Kerner
spricht der Vorsitzende der Reichstagsoartei der Demokraten.
Dr. P e t e r se n . am 9. Januar in Neustadt a. d. H.. ferner
die Reichstagsabyeordneten Dr . R oesicke und Gebhardt
am 11. Januar in Kaiserslautern auf der Landesversamm¬
lung des Bundes der Landwirte . In einer Vertreterkon¬
ferenz des Zentrums wird am 9. Januar ebenfalls in
Kaiserslautern der ReiÄstagsabgeordnete H o f m a n n
(Ludwigshafen ) sprechen. Ferner wird in einer Reilte von
Versammlungen der sozialdemokratischen Partei der frübere
bayerische Ministerpräsident ReichstagsaSarordnetcr Hoff¬man»  spreche«. -

Dr . Maurenbrecher legt sein sächsisches Mandat nieder.
Br. Dresden , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche-

nationale sächsische Landtagsabgeordnete Dr . Mauren¬
brecher.  der . wie schon mitgeteilt , die redaktionelle .Leitung
der ..Deutschen Zeitung " übernimmt , wird sein .sächsisches
Landtagsmandat niederlegen . An seine Stelle tritt Guts¬
besitzer Hermann Pietsch (Bautzen ). Dr . Maurenbrecher
gedenkt jedoch seine Tätigkeit als Pfarrer an der refor¬
mierten Kirche, die er erst vor wenigen Monaten übernahm,
beizubehalten.

Das neue Psrzellrmgeld.
Br . Dresden , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Das

sächsische  P o r z e l l a n g e l d, das voraussichtlich
nach Neujahr zur Ausgabe gelangt , ist schon jetzt der
Gegenstand allgemeiner Sammelwut,  vor aufm
der Amerikaner . Liebhaber haben um 20- bis 30 00!)
Stück gebeten und sofortige Vorausbezahlung angs-
boren. Als Bezahlung kommen auch Lebensmittel,
Kleider und Schuhe zur Anwendung.
Ein Primaner als bolschrwilifcher Zritungsredakteur.

Br . Köln . 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die ..Kolli.
Ztg. meldet aus Magdeburg:  Der Unterprimaner
Wolkiser  in Sondersbausen , der Haupt - und Residenz¬
stadt des früberen Fürstentums Schwarzburg -Sondersbausrn.
ist im Nebenamt Redakteur des dortigen bolschewikiichen
Organs . Sein Schulkollegium bedachte ihn dafür mit einer
vierstündigen Karzerstrafe . Die Schulabteilung des aus
Sozialisten bestehenden Kultusministeriums verfügte seine
Entfernung von der Schule. Hiergegen aber schritt das Gr-
jamtministerium ein und hob die Entscheidung mit der Be¬
gründung auf . nach Art . 119 der Reicksverfassung könne
jeder seine Meinung in Wort . Schrift . Druck und Bild oder
in sonstiger Weise äuüsern. An diesem Recht dürfte ibn kein
Arbeits - oder Ansestelltenverbältnis hindern und niemand
dürfe ihn benachteiligen , wenn er von diesem Recht Gebrauch
mache.

Hierzu bemerkt die ..Magdeb . Zts " : Danach betrachtet
also das Eondersbausener Gesamtministerium seltsamer¬
weise den Besuch einer höheren Ctaatsickule als ein Arbsits-
odrr Dienstverhältnis.

Eine Lohnbewegung im Saargebiet.
Br . Saarbrücken . 30. Dez. (Eig .' Drahtbericht .) Eine

Bewegung zur Erzielung höherer Gehälter ist im saarländi¬
schen Industriegebiet im Ganse . Die Angestellten¬
schaft  verlangt eine 30prozentige Erhöhung und erklärt,
daß sie weitere Schritte unternehme , sofern bis zum 31. Dez.
kerne Regelung erreicht sei.

Die Entwafsnungsfrage.
mz. Paris , 30. Dez. (Drahtbericht .) Nach dem ..Petit

Parision " vertritt man im Elysee folgende Ansicht. Frank¬
reich könne sich nicht vor die Alternative Entwaffnung
oder Reparation  stellen . Beides müsse erfolgen. Man
könne nicht annehmen , bah Lloyd Georges anders denkt. Er
bat sich in Spa für die Entwaffnung besonders interesiierr.
Übrigens hat die Botfchafterharrferenz die Interalliierte
Militwrkammiision in Versailles aufgefordert , einen Be¬
richt über den Stand der Entwaffnuu«
Deutschlands  zu unterbreiten . Dieser Bericht soll nach
dein 31. Dezember frriigsestellt werben.

* *
mz. Paris , 30. Dez. (Suvas .) Der Kammerausickus

für auswärtise Angelegenheiten beauftragt « Bartbou.
,raz mit dem Ministerpräsidenten Leygues über eine Anzahl
von Fragen bezüalich der Entwaffnung Deutschlands und
lnsbesondere der Zerstörung der schweren Artillerie und der
Auslösung der Polizeikräfte tu Bayern zu besprechen. Der
Ausschuh besprach sodann die Frage einer evtl . Erneuerung
des Übereinkommens von Spa und insbesondere der Punkte
über die Lieferung von Kohlen durch Deutschland. Bartbou
wurde ferner beauftragt , sich bei der Regierung über ihre
Absichten hinsichtlich Griechenlands zu erkundigen.
Dänemark zahlt Schleswigs Anteil an der deutschen

Schuld.
mz. Paris . 30. Dez. (Havas .) Die Reparationskom -.

Mlffion gibt bekannt , daß Dänemark  am 25. Dezember:
der Reparationslommission 8 5 Milliarden (?) Gold -'
mark  übergeben hat . Diese Sumnie stelle für den nörd¬
lichen Teil Schleswigs , der an Dänemark abgetreten « urde^
dar 1. den Anteil dieses Gebietes an der deutschen Schuld
nach dem Stande vom 1. August 1914. 2. seinen Anteil an der
Schuld des deutschen Bundesstaates , zu dem dieses Gebier
gehörte, ebenfalls imch dem Staube vom 1. August 1914. und
3 den Wert der Güter und Liegenschaften des Deutscheu
Reimes und der deutschen Bundesstaaten in diesem Gebiet.

Die wirtschaftlichenKräfte Deutschlands.
nus. Paris , 30. Dez. (Havas .) Der ..Petit Parisirn"

behauptet , aus den von den alliierten Sachverständigen an-
gestellten llntrrjuchungrn gebe klar l>ervor . daß die wirt¬schaftlichen Kräfte Deutschlands , welches sich weigere, auch
nur die geringste Anstrengung zu machen, um sich der neuen
Lage anzuvasien, in keiner Weise , zu gering seien, umleinen Verpflichtungen nachznkommen. Die Arbeiten in
Brüsiel batten gezeigt. 1. daß der deutsche Haushaltsplan
rollig ungerechtfertigte Ausgaben enthalte , die oft die Be¬
zeichnung prunkvoller Verschwendung verdienten : so sei be-
wleien, daß Deutschland 130 Milliarden als Entschädigung
deurscher Untertanen für Kricgsschäden vorgesehen habe : 2.
daß nach allen eingeholten Auskünften im Gegensatz zu der,
Behauptungen der Regierung die deutsche Industrie lebeus-
iablg sei: vor allem dre Metall ^ und Tertilindustrie hätten
sozuiagen uberbauvt kerne Einbuße erlitten , da im ver-
gangenen Eeschaftsrabr zahllose Unternehmungen ganz maß-
lose Gewinne hatten erzielen können, die bis zu 90 Prozent
ihres Attienkapitals gingen : 3. daß bei der Kohlenfor-
? e lsi - Deutschland bte weniger als 2 Meter betragen-
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M?lei leseMW» in UM.
Von Graf Albert Apponyi , ungarischer Minister a . D.

Budapest , im Dezember.
Da- neue Jahr beginnt für Ungarn im Zeichen

einer entschiedenen Besserung der inneren Lag«. Die
Regierungskrise , welche im Anfang nach dem gewohn¬
ten Rezept der Auseinandersetzung mit verschiedenen
Kruppen und persönlichen Aspirationen begonnen
hatte , endete in weit befriedigender Weise, als zu er¬
warten war . Es ist endlich ein entschiedener Schritt
nach der Richtung geschehen, die von Anfang an hatte
befolgt werden sollen, nämlich mit Ausschaltung von
Parteiriicksichten die sachliche Befriedigung bei Be-
ietzung einer jeden Stelle in den Vordergrund zu
rücken. Es ist auch eingetroffen , was ich stets voraus-
gesehen, daß die Nationalversammlung trotz aller ver¬
suche, Zwietracht zu schüren, sich zur Unterstützung
einer sachlichen, auf realer Grundlage stehenden Regie¬
rung herbeigelassen hat . Für mich ist das keine Über¬
raschung. denn mein Eindruck von der National oer-
saurmlung war immer der, daß ste bloß eine entsprechende
Führung braucht , um vollkommen befriedigende parm-
mentarische Arbeit zu leisten, und daß ste nach dieser
Führung geradezu dürstet.

°rch charakterisierte vorhin die Wendung der Dinge
als das Betreten des Bodens einer gesunden Realpolitik.
Das ist es, was uns nottut . Die Schlagwörter sollen,
wenn sie schon nicht gänzlich verstummen , doch nicht
mehr die dominierende Note unseres öffentlichen
Lebens bilden. Aufregende prinzipielle Fragen , vor
Mem dir sogenannte Königsfrage , die wir heute ohne¬
dies nicht mit voller Freiheit lösen können, sollen bei¬
seite gestellt werden und der konsequenten Arbeit für
unsere finanzielle und wirtschaftliche Regenerierung
Platz geben. Die letzten Reste jener Erscheinungen,
welche den Bestand der Rechtsordnung in Ungarn zwei¬
felhaft machen, sollen ausgerottet werden . Das wirt¬
schaftliche und auch das geistige Leben des Landes soll
befreit werden. Denn wie will man verdoppelte Arbeit,
Energie , die uns nottut . von einer Nation erwarten,
die an Händen und Füßen gebunden ist. Also: wirt¬
schaftliche Freiheit den verschiedenen überflüssigen und
ungesunden Monopolen gegenüber , Freiheit des Han¬
dels vor allem, dessen Agilität weder die Produktion

iiißdj die Versorgung der Konsumenten entbehren kann,
vrLstöndige Beseitigung der Pressezensur bei strenger
Verantwortung der Presse für die Verbreitung falscher
Nachrichten und revolutionärer Aufreiz,rng . Ich wntz
picht, ob das Programm der neuen Regierung in allen
Punkten bis an die äußerste Grenze der eben ausge-
fvdrten Gedanken geht , aber daß es eine Entwicklung
nach dieser Richtung bedeutet , steht über allem Zweifel,
und das ist schon ein Gewinn , der die Herzen aller auf¬
richtigen Patrioten nrit Genugtuung und Vertrauen
erfüllt.

In diesen Nahmen fügt sich das genial entworfene
und tief durchdachte Finanzprograrnm des neuen Finanz-
\r 'nisters Roland Hegedüs  ein . Ich bringe ihm per
stznlich Vertrauen entgegen , weil ich aus der Zeit gemsin-
sawarr schwerer Arbeit , aber auch aus der Zeit , wo wir
uns kin Parlament gegerrübsrstanden , seine hervor-
ra -Mden Qualitäten und sein« Arbeitskraft kenne. Aoer
euch rein objektiv betrachtet , mutz zugestanden werden,
fcafc es heute kaum ein Land gibt , dessen Finanznnmster
ein so klar durchdachtes und vollständig aufrichtiges
Entwirrungsprogramm brachte, wie dies der ungari¬
sche Finanzminister getan bat . Das Land wird auf-
atnim , wenn es. von dem Alpdruck unbestimmter Pro¬
jekte befreit , endlich klar das Maß der Opfer erkennen
kmrn, welche von ihm verlangt werden . Es unterliegt
kmnem Zweifel , daß diese Klarheit befreiend aus d,e
V  ckuktive Kraft wirken wird , ebenso wie sre den
Kredit des Landes heben mutz. Daher ist es unaus-

(29. dnti'tm 'ö " NachdruckDas Marienkind.
Roman von R. Noöl.

Herter zum Beispiel würde sich auch ganz gut auf
dem Blatte ausnehmen . Den wollte er zu unterst an-
brinaen . Zwar drohte er ihm Mord und Toychlag,
wenn er es wagte , ihn so zu fruktifizieren . aber er wurde
es dennoch wagen.

Nun fehlten ihm noch zwei besondere Mannerkopfe
rechts und links von „ihr " . Auf der emen Seite viel¬
leicht ein flotter Leutnant?

tzben warf Theyde wiederum einen Blick hinunter
auf die Promenade und gewahrte eine kleine Gruppe,
die in einer der Alleen herankam . Eine stattliche
alters Dame in Grau , würdevoll und rmch gekleidet,
ober etwas schwer beweglich, neben ihr Marie Segler
*r< Weiß, einen zartlila Gazeschleier um die schultern
und auf dem Kopse einen durchsichtigenweißen Hut mit
Blumen in derselben Farbe wie der Schal. Einfach
und stimmungsvoll.

Die ältere Dame war demnach vermutlich Frau
Segler , die Theyde bis jetzt noch nicht kennen eelernt hatte.

Aber was war denn das ? Da hatte sie ja schon wie¬
der ein neues Opfer ! , . . ,

Interessiert blickte Theyde hinab auf den gut¬
gewachsenen und gutgekleideten sungen Mann , dessen
Koos eben sichtbar wurde , da er jemand grüßte.

Das Schnurrbärtchen mit den hinaufgedrehtsn Endm.
das glatte , frische Gesicht, nicht bedeutend , aber hübsch,
Kaltung und Gebärde , alles kennzeichnete den jungen
Dureaukraten aus guter Familie.

„Ressrveleutnant und Assessor! Mochte wetten!
dachte Thevde. der den Typus kannte.

Ein hübscher Mensch! Unter den Motten , die diese
Flammen umflatterten , „der Mann ".

In der Gefolgschaft eines hübschen Mädchens trafen
doch verschiedene Individualitäten zusammen.

Dieses Zusammentreffen von räumlich entfernten
und aimurder sonst fremden Elementen war ia la recht

_ Wiesbadener Taablatt.
bleiblich, daß diese machtvolle Finanzpolitik auf die ge.
amte Politik des Landes eine Rückwirkung im Sinne

der eben angedeuteten Ideen ausüben muß, denn eins
Finanzpolitik kann nicht für sich bestehen, besonders
nicht eine Finanzpolitik , welche so tief in das Wirtschaft-
iiche Leben der Nation hineingreift , wie es heute jede
Finanzpolitik tun muß. Eie hat zur Vorbedingung
die harmonische Ausgestaltung der wirtschaftlichen
Politik , der Verwaltnngspolitik und alles dessen, was
das öffentliche Leben im Staate und in der Gesellschaft
gesund erhält und das . was heilungsbedürftig ist, heilt.
Es tut mir wohl, der Aufforderung , mich über die Lage
des Landes zu Beginn des Jahres 1921 zu äußern , mit
der Feststellung Folge leisten zu können, daß ich die erste
Morgendämmerung der inneren und äußeren Erstar-
lung des Landes emporsteigen sehe.

Ilprozentige Bevölkerungsabnahme Frankreichs.
v . Paris . ' 30. Dez. (Eia. Drahtberickt1 Im Pariser

Stadtrat bat der neue Direktor snr den öffentlicĥ Unter-
stützttnosdienst aus Anlah der Erörterung über die Ausgaben
für Pflegekinder fe'tgefrellt. dah wahrend des Krieges
die Bevölkerungsziffervon Frankreich um 4 Millionen, also
um rund 11 Prozent, zurückgesangen ist.

Der König von England fährt nicht nach Verdun.
mz. 29. Xej. (Dreh,bericht.) Die Blatt » d - m - ntier - n

die Pariser Meldung, Latz der « öni, von England im Zanirar Verdun b->
sluhrn werde.

Ein Schutz- und Trutzbündnis zwischen Italien,
Jugoslawien und Tschechien.

D. Bafel. 29. Dez. (Lin. Drabtberickt.) Der „Secolo"
bevicktet. dag zwischen der italivnychen. lugoflawifchen und
t!checki'cken Regierung Verhandlungen  ausgenommen
wucken. um ein Schutz- und Trutzbündnrs abzuschliehen. Der
italienische Minister des Auswärtigen Sforza  we^ e
nächster Tage eine politische Reife nach Belgrad und Prag
antretrn . gj ne ^ ^ j^ ische Monarchie?

I). Tarn »« . 30. De,. «Eia, Drahtberichtft Im Aus-
wärtiaen Amt der tzetlrura-Remerung ist die Nachricht ein-getroffen, dah der EEralausfchuh der ukrainischenA.mee
beschlossen hat . den Erzherzog  W lhelm. den- Sohn
des Erzherzogs Stepyan. zum König der Ukraine
auszurufen.

Hungersnot Lei den Wrangeltruppen.
v . London. 30. Dez. (Eig. Drabtberichtft Aus Athen

wird gemeldet, dah in Galivoli  24000 Mamr^von dcrfrüheren Armee Wrangels der Huna  e r s n o t ausgesetzt
sind und infolge Mangels von Mediramenten viele von
Seuchen hingerafft werden.

Der französische Sozialistenkongretz.
mz. Paris . 30. Dez (Drabtberichtft, Der Sozialiften-

konareh in Tours beendete gestern die ^ ^ ufftonuoer denAnschluh an die 3. International « und schritt sofort zur Ab¬
stimmung in dieser Angelegenheit. ÄbS Mandate von 4753
haben sich für den Anschluß an dre kommunistische Inter¬nationale ansgeinrochen. Für die mittlere Nickckngr.onguets
stimmten 1082 Mandate . Die Tagesordnung Blum, die stch
für die 2. Internationale ausivrack, wurde zurückgezogen,
ihre Anhänger enthielten sich der Abstrmmung. Darmis er¬
klärte eine Anzahl Vertreter den Austritt aus der Partei.
Die Svaltuno ist .also erngetreten.

Der allrussische Rätekonsreh.
mz Konenhasr». 30. Dez. ..Politiken" meldet au« Riga.

Auf dem allruffischen RLtekongreh erlftten di« kriegerisch ge¬
sinnten Elemente eine Niederlage: Lenrns Plan für em«
positive Dirtschaftrvolitik wurde mit Voher Mehrheit an-
otttontmcn. —- 3tutt
^lrüeiierorgaNisationenbeschloß, alle volitisiben Abteilungen
innerhalb der Arbeiterorganimtronen auizulosen. und zwar
mit lltäaiger Frist. Man lrefürchtet. dah diese Äbterlungen.

' ' Beherrschung der Arbeiter erleichtern sollten. , beidie dre
wachsender llnzufnevrii.^.. «.,w. «... —-
Eammelstelle der oppositionellen Elemente werden

»enbeit „nter den Arbeitern ,ü . einerkonnten.

wrorgen-Ausgavr. Erstes Matt. Mr.

Wiesbadener Nachrichten.
Di» neuen Rsichsbauknotsn.

In der nächsten Zeit werden neue ReichSbmcknoten rt,
100. 50 und 10 M. ausgegrben werden. Di« Äussabe oer
Kuvierdrucknotezu 50 M. war bereits kür das 2aÄ Uw
gevlant und vorbereitet, konnte rsdoch wegen der Krregs-
verbältnisse nickt bewirkt werden. Dre Notwendig!« !, nn
Interesse der Sicherung des Papiergeldumlaufs ichleuE
eine Kupferdruckwot« berzustellen. führte dazu, dre Rote mit
geringen, durch die ZeituerbältNisi« bedingten AbanL:eru>̂ n
nunmehr zur Ausgabe zu bringen. Di« Entwürfe zu « er
Buchdrutkno-en zu 100 und 10 M. sind rnueren Damms . Amt¬
lich wird über das Äuhere der Banknoten folgendes bekannt
gegeben:

Eine internationale Konferenz des Roten Kreuzes.
mz. Kopenhagen, so Dez. Auf Einladung ves däni¬

schen Roten Kreuzes wird m Kopenhagen  rm Mar 1921
ras internationale Rote Kreuz eine Konferenz zur Be¬
kämpfung venerischer K r a n kHerten  aboalten.
Eo sollen auher Dänemark allck Norwegen. Schweden.
Deutschland. England. Holland und dre Schweiz sowie Finn-
lnnd durch Delegierte an der Konferenz teilnehmen. ^

Ê Ne^ nmisiion der BäverU Kurorte . — Da hatte
er also gleich einen der beiden gesuchten Köpfe.

Rolf hatte heute einen freien Nachmittag . Rhein-
prechts waren nach Misdroy gefahren . Seine Mutter
wollte selbstverständlich, er sollte mitsahren , allem er
hatte es abgelehnt . , , ar . . ^ .

In dem Bewußtsein , daß er heute Auxusta Rhern-
precht und ibrer Tochter hier am Strande nicht begeg¬
nen könne, fühlte er sich sicher und frei, und so war er
ansgeganaen in der festen Absicht, seine reizende neue
Bekannte auszusuchen und stch, wenn irgend möglich,
ihrer Mutter vorstellen zu lasten.

Wirklich traf er ste aus einer Bank auf der Prome¬
nade. grüßte , merkte, daß eine Annäherung nicht abge¬
lehnt werden würde , und trat demnach mit der Bitte
näher , das gnädige Fräulein wolle ihn mit ihrer Frau
Mutter bekannt machen.

Er batte sich die Mutter dieses jungen Mädchens
ganz anders gedacht, jünger , fescher, modedamenhafter.
Sie war allerdings elegant und geschmackvoll ange¬
legen , an der ganzen Ausmachung konnte^nichts . aus»
gesetzt werden als vielleicht das . daß ste ein wenig zu
viel Schmuck trug , allein auch ihm schien es, daß diese
Eleganz der Persönlichkeit im Grunde widersprach, und
daher fand er den Eindruck, den Frau Segler machte,
nicht harmonisch.

Frau Segler begrüßte ihn mit gleichmütiger Freund¬
lichkeit. Er konnte sich's nicht verhehlen : Dieser Dame
war es „Wurst ", wer oder was er war . und ste empfing
ihn genau so wie jeden beliebigen anderen.

Das verletzte ihn ein wenig, denn er war gewohnt,
mit einiger Auszeichnung ausgenommen zu werden.

Eigentlich konnte er sich ja über gar nichts Ausge-
sprochenes beklagen, es war etwas Unwägbares , das

^ " Empfindlich , wie er war . Hütte er sich sofort verab¬
schiedet, aber was ging ihn schließlich die Mutter an .

Das junge Mädchen ihrerseits war so sehr freund¬
lich. und das Wohlgefallen , das er gleich an ihr gefun-
den häl t», verjtärkte sich von Minute zu Minute.

_0 )11lütt ßcrüviicui unu  i
Z«n,timeter 'groß. Damit' die ..belondeven EchckertsmE-
male des Papiers leicht nachgemuit weiÄmi können, sind dre
Druckbilder der Vorder- und Ruckleite lu begrenzt, dah remis
und links etwa 1*« Zentimeter breite, oben uich unten ftoa
1 Zentimeter breite Ränder unbedrarckt blecken, -jos
eisentlicke Bildfeld der Vorderfene zergliedert sich m »wer
Seitenteile und in ein Mittelfeld . Aedes
teile wird von einem braunschwarz setonten Zrerrand ernse
faht und in zwei Abschnitte geteilt . Der Zrerrand ft
einer roten Schmucklrnre und mrt gelbbrannen. teilM«
weih «etörnten Füllflächen durchsetzt. In d«mo ^ r«n -.erl
der Seitenselder befindet sich auf melnfackigem Êr,illocken-
grund von etwa grünlich blaugrcmer cbêamtwrrkr.ng ein m
starker Körperlichkeit bervortretercker Ebarakt̂ Wf in
braunschwarzerFarbe (Kopf des Retters am BamberKer

neue Reichsbanknote zu 5 0 W. «ine EMe von
10X15 Zentimeter . Der Haupidruck beider werten » »
Kupfeckruck im kräftig grüner Farbe ausMfickrt. doch ck der-
Favbenton ieber Serie für sich infolge Knbrmsm« , em« >amderen Unterdrucks verchreden. Das reüt« Feld der Vorder
leite entbält innerbalb srne-s bellen. mit leEtzm Z erlwrm
ver ebenen Rabmens auf dunklem Grund das B -Eorld erner
sonnigen Mädchengestalt, die auf dem Kopf ern Rosense^
winde und in den Händen einen schweren Früchtekramtras .^
Die Rückseite der Banknote ist in drei rechteckige
l«zt. von denen die beiden auheren als sinnmldlrcke Dar¬
stellung der Lan.dWirtschaft. und des ^ meckefleihes drekräftigen Gestatten eines Mater , und eines
auf entiprechendemHintergrund rm Brickbild zeisen

Die neue Reichsbanknote zu 10 M. lsi b.4x 12ch Zentl
meter grob und auf Wollerzeicbenpavrermit kuvseb aunen
Fa5ern̂ gedruckt. Das Druckbild der Vorderseite ist du.m
Atze kräftig«, latigrüne Linie umgrenzt.
st«bt die Zahl 10 dunkelrandm . Mit grün, swranrerter
Füllung in fast auadratilchen, mit bellen Zierraickienge-

und unteren Felder mit der Zahl. ..10 . sieben d- rwjmn
fatMrüne etwa 1H  Zentimeter breit« Zierstück« jv Ve . rn-
dE In d« Mitte dieser Zterstück« Mm  toi« Mn*

tm  Reichsadler und als Aanid̂schriftung das Â ort
Reichsbankdüreiktorium" in lateinischen Buchstaben sowre

die 4 hM  10 ". Die Rückseite der Not« zeigt ein etwa reckir-
«ckkia begrenztes Ranken mutter in olivgriiner Farbe. Es wrrd

mit den Öffnungen Ener 'mnder
geLebrten Dogenleisten in braunroter Farbe durchetzt. D,e
Bogen leisten enthalten .in den sicher Schrift dm
Strastatz Da das Papier gerade tn der Mitte oen >ra er
«reifem enthält , so kann sich jedermann durch aufmerksames
Betrachten die'er Stellen von dem Par^ ndemein der kupier-
braunen Faiern — «inem wichtigen EchtbertsmerLiualder
Note — leicht überzeugen._

— Zur Bekämpfung des Schleichbandelsmjt Mebl. Die
biestge Eewerbcnolizei wurde linlängst nach Nreder-Hokbeim
zur Revision einer MM « mtbotcn. Kaum wuä « Er Ein¬
treffen bei der Ortsbevölkerung bekannt, da erschien eine
arosie Menge und schleppte das Getreide weg, von dem sie
Wiwtecke dah cs ihr Eigentum sei. Immerhin konnien
auch poliseUicheÄeits nock «INiae Dutzend Irn .ner Eet^ debe'cklasnabmt werden. Dre Mubl« nt ge5ch.osi«.n worden.
Wu die bei der Wegschaffung des G-trend-s betz« m
Leute ikt ein Strafverfabren «lMelertet worden, Ber dm«r
GelMsMeit sei bemerkt, dah in letzter Zeit brer vielfach
Klane sefübrt wird, bei Zugrevisianen wurden auck gerstige
Mengen von Mebl ohne Rücksicht auf die perüntichrn Ner-
bältnisi« der Beterlügten befchlagnabmt. ^ rartise ^ enlno-
n«-u werden auüer von hier aus auch von der Gendarmerie
Est von Poliseibeamten anderer Stadt« vorsemommen-
Soweit die hiesig« Gemerbepo-lizei dabei m Aase kommt, ist.
wie man uns versichert, ein rigoroses Derfabren a .̂»lut aus
g«chloffen. Der Zweck ckrr-s Vargebvns rst nur, das V«

Was er von ihr lah und hörte , regtr sein Inter-

begleitete er die Damen , die sich jetzt in Be¬
wegung setzten, weil Frau Segler erklatt hatte , a s
der Terraste des Strandkasinos die „Jause ernnehmen

*U Ma ? " prach von Naheliegendem , den ihnen begeg-
nenden Modeungeheuerltchkeiten , und Rolf lobte teuv
aus Überzeugung, teils aus Artigkeit gegen Marie die

Namentlich dis jungen Damen sollten nichts anderes
tragen als Weiß , fand er . ,

„Ja . schön ist's schon" , gab Frau Segler zu. »aber -
Wäschq-ld reißt einem ein Loch in den Beutel.

Rolf hob innerlich die Augen zum Himmel! Wie
prosaisch, vom Wäschegeld zu sprechen!

„Früher einmal haben sich die jungen M^ eln selber
ihre weißen Kl cideln ausgewaschen«, fuhr Frau Sealer fort.

.Aber . Mutter " , lachte Marie , „soll ich vielleicht zum
Meer hinuntersteigen und dort Waschtag abhaften wr°
die Königstochter Rausikaa ?" „

„Wenn du mich erschlägst. Mariedl , so weiß ich letzt
nicht, wer die Naufikaa war ", gestand Frau Segler.

„Siehst du, wie du dir nix merkst? " fragte Marie
vorwurfsvoll . „Im Winter Hab' ich dir doch die ganze
Partie aus der Odystee vorgelesen. Wie der Odysseus
zu den Phäaken kommt . . ." . .

„Zu den Wienern des Altertums ", schaltete Rolf em.
Da schneiden Sie sich aber , mein lieber Herr . eni-

gegnete Frau Segler . „Die Wiener sind schon langst
ernsthaft , fleißig und sparsam geworden. Jetzt ermne
ich mich", wandte sie sich an ihre Tochter. „Schon war
sehr schön. Aber es ist wirklich eine Zumutung . d°8
man sich die Namen von so viel erfundene Leut auck
noch merken soll. Man bat genug zu tun » dw
seinen Bekannten zu behalten ." ,

„Die merkst du dir doch erst recht nicht . me-ntt
Marie etwas schnippisch, aber ihre Mutter nahm c
Licht übel» sondem lachte schallend über ihren Einwand.



dkr. 811. Frettvg. 51. Dezember 1920.
Wne6erc von  Mehl oder Getreide im Interesse der gefährde-
ren Ermährumssmöslichkeitzu verhindern. Im itfrrteen
öutoe vom den hiesigen Behörden nach Möglichkeit den per-
wnlichen Verhältnissen Rechnung getragen.

.— Schuldverschreibungen und Rrichsschatzanweisungen der
Kriegsanleihen. Von zuständiger Stelle mit uns mitge-
teilt : Nachweislich selmtgezcichnete Schuldvewichreibunsen
und Schatzamweiiungen der Kriegsanleihen des Deutschen
Reichs, die nach dem 31. Dezember 1920 bis zum 31. Januar
1921 eingereicht sind, werden zu dem in 8 >13 Abs. 1 bezeich¬
nten Norzulgskurse auf des Reichs notovie : inZah -lung genommen.  Bis vor dem 31. Januar 1921 einge-
vncht gelten die Schuldverschreibungen und Schabanweisun-
son öer Kriegsanleihen auch dann, wenn a) der Lteuer-
vilrchtige bis »um 31. Januar 1921 di« Dank, die Sparkasse
Er die scjchaftsmähig Bank- oder Bairkiergelchäfte betrei¬
bende Untelluechmuug, bei der sich di« Kriessamleihestücke in
Verwahrung befinden. beauftragt, einen ziffernmäßig be¬
stimmten Betrag dieser Stücke zur Bezahlung seiner Äeichs-
notovlerschuld einer amtlich bestellten Annahmestelle für
Sdevtuavrere ernzureicken und d) die Bank usw. dielen Auf¬
trag ordnungsgemäß bis spätestens zum 31. Juli 1921 aus-
tührt . Wird der Auftrag n-ach deni 31. Januar 1921 er¬
ledigt. w hat die Dank usw. zu bescheinigen, daß ihr der Auf-

. rrag vor dem 1. Februar 1921 erteilt worden ist: diese Be-
tchemrgung ist außer den sonst vorgeschriebenen Brscheini-
guiWcn über SeWstzeichnnng usw. der Annabmestelleeinzu-

Ebenso werden nachweislich selb st ge zeichnete
Schuldbuchforderungen  der Kriegsanleihen des
Deu: chen Reichs zu Sem im 8 <3 Abf. 1 Ges. bezeichnetem
Rorzugskurs auf das Reichsnotoyfer in Zahlung genommen,
wenn der llhertragungsantrag bis zum 31. Januar 1921 bei
»« Rerchsfchuldenverwaltung(Schuldbuchangelegenheit) ge¬
freut i|t. ,sn diesem Fall sind di« dazu gehörigen Bescheini- ,
gungen, soweit sie nicht sofort.vorigelegt werden konnten, bis
wateitens zum 31. Juli 1921 der Reichsschuldenverwaltungimdsultefetn.

— Einheitsschule und Familien recht. Der Zeitungs-
drenist des Deutschen Lehrervereims schreibt: Don Gegnern
oer Ericheitslschu!« hört man immer wieder den Entwand, die
Auslese der « chüler für die ihnen jeweils gemäße Schul-

durch den Lehrer bedeute einen ungerechtfertigtenEin¬
griff tn die Elternrechte. Zudem ziehe die erstrebte Ein-
rrchtung der Einheitsschule«men scharfen Trennungsstrich
nach oben, 'derart, daß Kinder, di« nach dem vierten Grund-
schulrah: als unfähig für di« höhere Schule in der Volls-
tchule zurückbleiben müßten, dauernd von aller weitergehen-
Er Bildung ausgeschlossen seien, auch dann, wenn sie hin»
sichtlich der Begabung zu den sogenannten„Verspäteten" ge»
aorten. Was zunächst den anaeblichen Eingriff in di«
Elternrechte angeht. so ist dieses Bedenken zweifellos Lber-
trrabvn. Kein Lehrer wird auch nur in einem einzigen Fall
daran denken, ohne Fülbluimnahm« mit dem Elternhaus
esnen Schüler in eine bcstimmte Schnlbahn zu bringen,
bozm. sie chm zu verschließen. Nur dann, wenn der Eltern-
wiDe sich hartnäckig dem Gutachten der Schule widersetzt.
MU8 diese entscheidend sein: denn unbestritten ist, daß der
Lehrer vermöge seiner Vorbildung, seiner Berufserfahrung
und ieiner̂ genauen Kenntnis der Anforderungen, welche die
einzelnen Schularten stellen, die Begabung und Neigung des
Kindes in vielen Fällen einwandfreier beurteilen kann als
di« nicht immer von einer gewissen Eitelkeit frei« elterliche
Sorglichkeil. Das bedeutet aber noch lange keinen
-unberenitiigten Eingriff in Elternrechte, sondern lediglich die
aus dem gleichen Anrecht aller auf Bildung folgende Anwen-
vunig eiltet Verteilung der Schüler auf die Schulbabnen nach
Begabung und Neigung.  Wer sich über ein solches
Bewahren beklagt, steckt noch tief in überwundenen privat-
wert chaftlichen Anschauungen und müßte folgerichtig das
ganze demokratische System seiner im Grunde staais-
anarchistichen Auffassung zuliebe ablebnen. liberdies —
und das leitet zu dem zweiten Einwamd über — liegt es im
ureigenen Wesen der Einheitsschule, durch Schaffung von
möglichst zahlreichen überiganssmöalichkeiten zwischen den
einzelnen Schulgattungenetwaige Irrtümer oder Härten bei
der erstem Schüleriondernng jederzeit auszugleichen. Vor
allem denke man an die A u f b a u i chu l e. welche fick als
verkürzte,höhereLehranstalt mit 11-bezw. 13jährigen Volks-
£Tmfem öffnen soll. Sie gibt neben mannigfachenanderen
Vorteilen vornehmlich Gelegenheit, diejenigen Schüler,
deren Begabung sich verhältnismäßig svät entfaltete , ohne
MSiMtrchen Zeitverlust in die höhere Schule hinüberzuleiten.

— Höchstpreise für Süßigkeiten. Der Reichs minister für
Ernährung uitd Landwirtschaftveröffentlicht im ..Reichsan-
zetger ein« Verordnung  über den Verkehr mit Süßig¬
keiten. Darnach ist nur solcher Zucker zur Verarbeitung
van ^rußiigkeiten zulässig, der von der Reichszuckerstelle und

teilungsstelle für das deutsche Süßigkeitssewerbe
in Wurzburg. der Kakaowirtschaftsstelle in Berlin oder
«Mcm Komtmunakveiband für diesen Zweck zugeteilt ist. Es
dürfen nur die Arten von Süßigkeiten gewerbsmäßig herge-
stellt oder umgeletzt werden, kür die Höchstpreis« festgesetzt
Mid. Pralmen dürfen mir in Betrieben, die hierzu die Ee-

MesbsLener TaME,
nebnngung der Kakaowirtschafisstelle haben, und nur unter
Einhaltung der von der KakaowirtschäftsstellefE gesetzten
BedMgunljien hergestellt werden. Die Höchstpreise beim Ver¬
kauf an Verbraucher (Kleinhandelspreise) bewegen sich für
109 Kilogramm Reingewicht zwischen 2140 und 6000 M.
Sämtliche Preise schließen die Kosten der handelsüblichen
Verpackung und Versands ein. Die Preise sind Höchstpreis«
cm « inne der Hochstvreisverordnung.

— Embruch in rin Warenlager. Ein Lager an der Dotz-
bekimer« tmße wurde kürzlich nächtlicherweile von Ein-
brech ern heimgesucht. Dabei wurden Warenmengen in ganz
erheblichem Wert erbeutet, darunter ein Schließkorb. Tüll-
gardinen und Rouleaus. Bettdecken, liberdecken. Kücben-
tucher. gezeichnetE. B.. Halstücher. Staubtücher, eine Roß¬
haarmatratze mit Plumeau, «in seidenes Moireekleid mit
TaMenrock und langer Schleppe, ein schwarzer Tuchmantel
mit roffchwarzse-idenem Futter und ein Smvrnateppich. Auf
die Wiederherbeischaffumgder Diebesware ist eine hohe Be¬
lohnung gesetzt. Meldungen auf Zimmer 21 im Polizei-
vräüdialgebäude.

— Freigewerlschastliche Detiiebsrätezentral« Wiesbaden und Umgebung.
Di« Kurs- für di- Botriebsr-tsmitglieder beginnen am Dienstag, den
i.  Januar , abends 7 Uhr, in t«r Aula des Lyzeums 2 am Dos-platz
Näheres wird im Anzeigenteil bekannt gegeben.

9B*rfeevf<$fe über ftanft, vartrSs« n«s eMwwM*«,
* Staatstheater. In der am Scnntag siaiifinr̂ ndln Anslühiung van

,Lannhäuser" beendet Mary Dicrks vom Landcstbcaiec ,n Neustrelitz als
„Sinus '' ihr hiesiges Engagemcniszastsvie! iDufglh. Ab., Ans. 5%  Uhr .)
Am Montag findet sAb. A)  die erst« Wtederhcluna van Eternbetms
„Marguise van Arcis" statt. Reu besetzt ist die Reste der „Henriette'' mit
Marietheke» Dienst. (Ans. 7 «lbr Î tzür Dienstag ist im Ab 6 „Heft.tlUtltttfi ih VI» Qtnvii» b,»«, Wiflmil1
mit

unterhaltende Einakter, van denen der erste „Nachlbcleuchtung'', der zwei,-
„Lohenqrill", der dritte „Tvhhy" und der letzte „Der fliegende Eeheimrat'
betitelt ist. ?n den Hangtrastensind beschäftigt die Damen: Best. Dienst,
Kuhn, E-mnemann und die Herren Andriano. Albert, Diehl, Dr. Gerhards,
slaffn, Kerrmann, Eteinbeck, WiegNkl. Die Inszenierung hesarat Se»kg
Wittmann. die Bühnenbilder stnd van Lathar Schenk»an Drapp entworscn
und van Oberinsxektar Schleim eingerichtet. (Ab 8 . Beginn 7 Uhr.)

" Re« »u«, «stellt. Nab Gerh Böninger: „Holländische Landschaft",
„Etilleben", „Landschaft in Lberbayern". Bildhauer Lila Schlirgler fünf
Majoliken: „Ena", „Musizierender Engel", „Geigerin" ui« . Die Galerie ist
am Rcujabrrtag wie am Sonntag von 1k b!» 1 Uhr gröfsnet,

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— » lerstadt, 20. Dez. Einen grofiartigen Verlauf nahm das Weih-

nachtskanzert des Mannergesangvereins  am 2 Weihnachistag«.
Die Eharnarträge unter der umsichtigen Leitung des Dirigenten Knhl
hinterliesicn bei sergfäliixsterEinstudierung den besten Eindruck. Auch die
Salavarträge wie die Theaterstücke erwiesen sich als gute Leistungen. Die
lehr zahlreicheZuhSrerschaft, unter der sich zahlreiche auswärtige Süsie
lwsenden, war »rn den genußreichen Darbietungen sehr befriedigt. — Die
Eattesdienstraume im kath . Pfarrhausc  erweisen sich ichan seit
Jahren an gewöhnlichen Eanniagen »l? unzureichend, »m wie viel mehr
an Hatzen Festtagen. Lin Kirchenncubaü Ist seit Jahren >us Auge gesatzi.
Mehrer« Baupläne wurden bereits anaessitigt, auch van dem Kirchplatz
an der Erbrnheimer Straße bat man abgesehen und einen grasten Platz
an der Bsiesbadener Eiraste erwarben. . Die jetzigen Zeitverhältnissemachen
den Neubau einer Kirche aber geradezu unmöglich. Dem Kirchenvorftand
ist es nun gelungen, durch Vermittelung des Bischöflichen Ordinariats eineil
Hastenbau zu erhalten, welcher 22 Meter lang und 710 Meter breit ist.
Mit den Anfiläumungsarbeiten ist bereits begonnen norden. Zur hiefigsn
Pfarre! gehöre« die Katholiken von Bierftadt , Erbenheim,
Klappenheim und Igstadt,  In Erbenhci«! ist feit fast o Jahren
eine geräumige schöne Kapelle eingerichtet. Die Wahlen zuin neuen Kirchen-
varstand und der kirchlichen Eemeindcpertretung werden am nächsten
Eanniagnachmittag»orgenammen« eraen.

:= Rambach, 29. Dez. Die Turnerschaft Rambach,  E . B.,
hält am Sonntag, den 2. Iannar , im Eaalbau „Zum Taunus", nachm,itagi
3 Uhr beginnend, eine Neujahrsfeier ab. Außer turnerischenBarführungen
kommt nach ein Theaterstück zur Aufführung, so datz den Teilnehmern einige
recht unterhaltende Stunden in Aussicht stehen.

ALS ProsAz und Nachrsrschsst.
Freiherr «an und zu Sgleffstein lebt wieder.

Ick. Frankfurt a. M., 29. Dez. Vor Jahresfrist tauchte hier mit einem
gestahlenen Aut» civ 22jähriger junger Man» auf U.N» nahm mit seiner
Brgseitung in einem der ersten Gasthäuser Wohnung. Er nannte sich Frei¬
herr van und zu Eglofsftein und gab s»h al» Leiter einer „Amerikanisch.-n
Missivn", aus. die deutsche Elsaugenenlager bereiten sollte. Der Freiherr
stand mit den höchsten Peifanen des Reichs in regem Briefwechsel und
führte auch entsprechende Ausweis», bei sich. Die Franksnrter Kriminal¬
polizei entlarrie ihn als Eckiwinl-ler und nahm ihn fest Nachdem er »an
dem Gericht späte: aus freien Fuß gesetzt wurde, beging er abermals Be¬
trügereien und nannte sich Freiherr v Rlchlhofen; a» anderen Stellen
führte er den Namen ». König Jetzt nahm ibn die Berliner Polizei wegen
umfangreicher Salparsan-Schiedung in Haft. Den Berliner Behörden gegen¬
über nannte er sich Dr. Maccer, oder Hvpeud, ein Name, unter dem -r
auch bis jetzt in den Berliner Gefängnisaktenfigurierte Jetzt ist es nun
der Betrugsabteilung der Frankfurter Kriminalpolizei gelungen, den Herrn
Dr. Maccerrq als den ehemaligen Freitzcrrn von und zu Egloffftrin zu
enilaioen. In Wirklichkeit ist es der bekannte, von vielen Behörden ge¬
suchte Hochstapler eisten Ranges Ludwig O e r i h e l . geboren 1891 zu
Dresden, Aus dem Untersuchungsgefängnis Berlin schrieb Oerihel einem
diesigen Kriminalkamnüssar eine Postkarte mit dem Motto: „Cherchez ia
fi-tmne“, „Sapicnti sat !"

Msrgen-ArlsgaSr. Erstes Blatt. Sekte 5.

Gerichtssaa!.
ttj.  Zur Auslegung des K-pitalsln-higesetzes. Vom Landgericht Mains

sind am 4. Mai wegen verbotener Eilberausfuhr verurteilt worden der
Kaufmann Paul Pipersbrig , di« unverehelichte Rosa Rottenberg, beide aus
Wiesbadeil, und die unverehelichteRosa Salz aus Mainz, zu je sechs
Monaten Gefängnis und 10 MO M. Geldstrafe. Außerdem ist das beschlag¬
nahmte Eilbcrgeld im Betrage von 8284.20 M. für den Staat verfallen er-
kläit. Di« Zeugin K., selche in dt: Rahe der Angekloglen Salz in
Mainz wohnt, hatte diese im Verdacht des Silber fchmuggels und sah am
2, März d. I, , wie die Salz mit zwei Herren das Haus verltetz. Dia
Zeugin felgte der Salz, die nach dem Bahnhöfe ging, um wegzufahrcn,
und machte Beamt« auf die Angeklagteaufmerksam. Im Zuge nach Wies¬
baden wurden die drei Angeklagten, welche Fahrkarten nach verkch»denen
Orten hatten, angetrosfcn. Der Angeklagte P , hatte den von ihm ein¬
genommenen Platz und seine Sachen verlassen und befand sich im sran-
zösischen Ofsizierswagen, Hier aber wurde rin Paket mit 8294.29 IX.
Silbergeld gefunden, für welches sich niemand als Eigentümer meldet.
Das Gericht hat auf Grund der Beweisaufnahme angenommen, datz die
drei Angeklagten es unternommen hatten, das Silbergeld, ein inländisches
Zahlungsmittel, oerbotenerweise nach dem Ausland auszufühlen. Als
Beweis hierfür kam der Umstand in Betracht, datz die Salz eine Fablkarte
nach Saarbrücken hatte Gegen dar Urteil hatten die drei Angeklagten
Rovistan eingelegt Der Angeklagte P . war persönlich erschienen und oer-
stcherie sehr energisch seine Unschuld, da er die beiden Mitangeklagtengar
nicht kenne und mit dem herrenlos Vorgefundenen Gelbe nicht das geringste
zu tun gehabt habe. Für die Angeklagte R. wurde u. a. geltend gemacht,
es sei nicht genügend fcstgestellt, datz es sah um gültige Zahlungsmittel ge¬
handelt habe, da eine Anzahl Silbermünzen zurzeit der Tat keine gültigen
Zahlungsmittelmehr waren. Auf alle Fälle (et sicher, datz die 20-Pfennig-
ftücke kein gültiges Zahlungsmittel mehr waren, denn die silberne« 29-
Pfcnnigstücke seien schon längst für ungültig erklärt worden Das Reichs¬
gericht  zu Leipzig hob. wie uns von dort gemeldet wird, au- die
Rerüsien der drei Angeklagten das Urteil aus und verwies die Sache an
das Landgericht zurück. Während di« früher« Verordnung über das Verbot
der Silüsrausfuhr schon das Unternehmen der Aussuhr mit Strase be¬
drohte, erklärt das jetzt geltende Kaprtalflmhtgesetz die Ausfuhr für straf¬
bar und daneben auch den Versuch. Daraus ist zu folgein, datz das Gesetz
nicht schon das blotze tlnteriiehmen als vollendete Ausfuhr bestrafen will.
Die Handlung der Angeklagten kann aber nach dem Kaxitalfluchlgcsetz nur
als Unternehmenangesehen werden, und da sie wegen vollendeten Ver¬
gehens verurteilt sind, so sind sie durch das Urteil benachteiligt Zu prüfen
wird auch sein, welcher Art die Silbermünzen waren unb wie es sich lnit
den 29-Pfennigstllcken verhielt,

inr. Ein« grotzer Landfriedensprozetz. Vor der Göilitzer Strafkammer
begann die Verhandlung gegen 33 wegen Landfriedensbruch angeklagte
Personen, sasi durchweg Arbeiter UNS Handwerker aus Hoyerswerda UN»
Umgebung, Der Anklage liegen die Vorgänge vom 18, April 1919 zu¬
grunde, in deren Verlauf Landrat Dr. Hegenjchcidt von einer aufgeregte»
Menge mitzhandelt viarden war.

Neues aus aller Wett.
Eine fünszehnköpfige Bande ° .-n jugendlichen Postraubern wurde, dem

„Tag" zufolge, durch die Aufklärung der PostwggenbcravbungIN Fricdnchs-
felde cnllarrt und zum grosten Teil schon hinter Schlotz und Riegel ge¬
brecht Wegen des Raubes in Frictrichsfelde wurde zunächst ein Koch
Heinrich Freiermuth festgenomme» Bald darauf auch der jugendNche
Prstillton Scholz. Außer ihm war bescvders ein erst 16 Jahre aller Willy
Wirschowska, der bereits zu den bcrüchiigsten Verbrecherngehorr, beteiligt.
Wirschowsky war fchrn Mit 12 Jahren Anführer einer Knabenbandevom
Stralauer Platz, die Postpaketwagen«ährend der Fahrt bestahl. Die üiach-
forschungen zur Auflläiung dieses Raubes führte auch zur Entlawung einee
fünszehnköpsigen jugendlichen Bande, die auf den Bahnhöfen stehend«
Lisenbahnpastwagen van Eilgütrrzugcn erbrach und beraubte.

Viescnschu-indeleien. Dem En.mericher Zollkommissaiiat ist die Auf¬
deckung eines Riesenlchwindelsgelungen, der bei der Wumba in Berlin
verüb! wurde. Die Militärverwaltung ist durch erdtchtete Aufträge, bei
drnen Bestechungen ln gratzem rlmfang vorgenommen wurden, um Millionen
gesibädigi weiden Durchsuchungen bei 25 Banlstellen im Reich haben viel
Belasiungsmaierialzutage gefördert Einer der Beteiligten hat sich durch
die Schnindcleien !m Laufe von vier Jahren 15 Millionen Mark rngc.
eignet und ist jetzt mehrfacher Billenbcfitzer, Inhaber einer Dampfziegelci,
Aklionär, Besitzer eines Schwefelbades, Hotelbesitzer und Inhaber eine-
Rittergutes. Alle Beschuldigten wurden in Benin verhaftet.

Ein Standesamt « egen zn großen Andrang» geschlossen. In Apolda
waren für den 23. und 24 Dezember 28 Trauungen angesetzt, trotz de,
grotzen Wohnungsnot Das Standesamt mutzte deshalb für weiter«
Trauungen an diesen Tagen gesperrt werden. Auch noch nicht dagewesen!

Berhasteter Hochstapler. In Ablen iWests.) « Uld« ein angeblicher Frei¬
herr und Rittergutsbesitzer festgenommen, der im dringenden Veidachi
des Mädchenhandels steht. Sr hatte versucht, junge Mädchen auf sei» an¬
gebliches Rittergut bei Köln zu lecken und den Eltern der Mädchen ein,
Sicherheit von 2000 M. für die Erteilung der Reiserrlaubnis gebet««

Die Volkszählung im japanischen Reich« am 1. Oktober 1020 Hai
77 905 518 Einwohner ergeben. Davon leben im eigentlichen Iapa«
55 081110, in Kore« 17 284 207, in Sachalin 105 785 Einwohner, Dtt
männlihr Bevälkerung im eigentlichen Inpan ist um 124 850 Personen ge-
lvachsen, die «eibüch« betrug nach der früheren Zählung 28 042 885, und
nach de: letzten nur 27 81g 154 Personen Nachstehend die Elnwohnerzableii
der bedeutenbftrn Städte : Tokio 2 173 182, Osak« 1252 9,2, Kob« 808 828,
Kioto 581 305, Nagoya 429 880, Pokobam, m  M2 Einwohner.

Bullau»nsbroch in Japan. Der Adama Pama auf der Insel Nippm
ist unter schweren Erdeischütterungenausgebrechen. Ein gewaltiger Lao-n
siiom richtete in den Bergwäldern unermetzlichen Schaden an und zerstSrt-
mehrere Dörfer. Der Katastrophe find wahrscheinlich viele Menschenlebe,
zum Opker gefallen. ,

Berliner Tbeaterbrief.
(Bon unserem Korressvondenteir.)

r, ^ ~ .. Berlin, Emde Dezember.Die Lust der Derlmer Ttzeaterwelt isst im dem letzten
Dachen stark von jenen sozialen Krisen durchweht gewesen,
nc im diesem Zeiten allem Wrrtsckastsgebie.ten tibrem Stempel
dusürmckem: es suerkelt! Erst waren es die Schauspieler,
tzamn die Ebor- und Ballettmttglieder der Staatsoper und
schließlich die Lrcheister der Operettentheater, die ein höheres
Erist« mtzmum  verlangten und die Streikmögltchkeit
rmmerhm stchibar au-ftau'che-n ließen. Roch fft zwar bisher
rede Ansemanider>etzung kampflos verlaufen, aber daß diese
wleidemolten Bewegungen eine starke Unsicherheit in den
Theat erbe trieb inneinbringen, ist nicht zu leugnen.

Twtzdcm, war die ArbeitsfreudiLkeit der Derlmer
Duhnen auch rn diesem Weihnachtsmonatnicht geringer als
nt früherem. E t a a tsooer  brachte die Erftauffüb-
rung zweier beifcheidener TaMbildchen von Kröllor, bei denen

®lal«ss Pirchan  einigen Eindruck
hmtttlleß . das Schauspielhaus  stellte seine erstarkten
Kmite m dem Drem,t ernes blutiunsen neuen Mannes . Carl
^uckmayer.  dessen Schauspiel Kreuzweg"  keinerlei
ZuLunftshofsnung erweckte. Es ist eine undurchdrtnigliche
Wirrnis von ungettartcr lyrischer (aber mehr lyrisch sein
sollender!) Ekstaje und revolutionärem Menschheitsgefühl
um deren Nahebrmgung d,-„Künstler Jeßners sich vergeblich
muhten. Rur das starke Kannen der beiden Brüder Bam-
berger wurde erspurbar des Spielleiters Dr. Ludwig
Berger  und des Architekten, der noch Rudolf Bam¬berg«  r Herst. '

Di« Ausländer werden inzwischen allmählich wieder bei
uns heimlich. Der gute Rosnm, mit dessen„Wilhelm Tell"
das Deutsch « Opernbaus  ein « wenig nötig« Neuein-
studiei'unig gab. ist Zwar durch diesen Abend nicht wieder
lebendig geworden, dafür um so mehr Serr Molare im
Lessing - The ater,  wo sein ..Amphitrno"  in einer
neuen, in ihrer Unbelummertheit sehr köstlichen libersetzung
von E. Neresüeimer  und in einer aechmackvoll-witzigen
Jnzenierung Barnowskvs  eine fröhliche Auferstehung
sererle. an der der Dmphitryo des Herrn Loos  und der
Solstas des Herrn Roberts  besonderen Anteil hatten. In
oer .Tribüne"  aber ist bereits der erste Franzose unserer
Zeit zu Worte gökommen. H. R. L e n o r m a n d. besten Bil-
derrerhe „Dir Tourn « e"  kein Mench für eine französt'che
Arheit halten wollte. Tenn dies« Szenen, in denen das
Wpiv>>-vl»a^,iK>iww<«wv,»I1« t nach « ein« Meivuna nicht

Hauptzweck, sondern nur. vielleicht nicht ga.7B rufälli«.
Rahmen für die eindringlichste Ausspürung und Formung
der letzten Beziehungen zwischen Mann und Weib ist. scheint
ganz aus t^utsckmm Empfinden heraus gestaltet. Eugen
Robert  hatte das Werk mit den knappen Mitteln der
Andentungshühn« in vollster Realistik verlebendigt, unterstützt
von der Lebenswärime Anton E d t h o f e r s und einer er¬
freulichen Eckilichtheit der Durieur.

Der Rest fft England. In der Köniagrätzerstraßewird
Wildes „Salome"  als Rackttanzstück für Maria Orska
gegeben, neben deren dürftigen Reizen Har tau vergeblich
feine zehrend« Glut ansströmt, die Rätters verkünden all-
wöckiemtlich in vielen Inseraten , daß ihre Ausführung von
„Lady W i n d e r me r e s Fächer " im Residenz-
Theater  der „Clou der Catlon" sei. Im Deutschen
Theater  aber gab es eine Einstudierung vom „Cäsar
und Kleovatra"  des besten Europäers Sbaw.  in der
der -dadafftiiche Maler C r o s z bewies, daß er in der Praxis
ganz vernünftig und geschickt sein kann, und in der
SBcwt Kraus  einen Alltagszäsar vor uns auf die Bübn«
stellte, wie er wobl dem Geschmack des Heroenvsrspötters
Shaw entsprechen dürste.

Aber der Rest ist doch nicht England, sondern Österreich.
Der Sprung von Sbaw zu Hermann Babr ist gar nicht so
weit. Im Kleinen Theater,  das am 1. Januar nun
auch„verrottert" wird, sab man B ab r s einaktigen Schwank
„Der Selige" (welcher ein aus der Gefangenschaft zur
wiederverheiratetenFrau heimkebrender Ehemann ist!), der
dem Enoch-Avden-Tbema die heiteren Seiten abgewinnl.
Das Stückchen wurde von der G r ü n i n g und den beiden
Mämrerm L i cho (der Selige) und Kaiser  sehr munter
gespielt und wurde trotz Abels  ausgezeichnetem Effelius
in der Wirkung von Thomas nachfolgendem, lange hier nicht
mehr gespielten Einakter „Lottckens Geburtsta  g"
nicht erreicht. Im Kleinen Schauspielhaus kam
Bahr  mit dem Lustspiel..Ebelei"  zu Worte, drei Wie
über das alt« Thema Liebe und Ebe. von denen der erste
müh'am stch— dabin schleppt, während die letzten beiden
lebendig funkeln und svrübem Bahr bat ziemlich deutlich aus
dem Leben geschöoft und bei dem Theaterkenner erregte des
feinkomischen Viktor Schwanneke  ausgezeichnet« Lebar-
inoske ebonb viel Freude wie der Geheimrat Frankfurter
des Herrm Beckmann.

Und dann kam Schnitzlers „Reigen"  an der
gleichen Bühne. Indem man versuchte, die Aufführung durch
Gerichtsbeschluß zu unterdrücken und damit dem Urteil der
ütteutlich Leit vorzuoreiien. bearna dt« rustänbiae Behörde

di« gröste Ungeichicklichkeit. Schon aus Protest gegen dies,
Zensur ungeeigneter Organ« wind man als Kunstbetrachte:
n cht das sagen, was sonst über den Versuch zu bemerket
wtir«, den köstlichen Dust, die menschliche Zartheit de:
Sä-nitzle-rschen Dialoge der körperlichen Darstellung auszu
liefern. Selbst die Kriegsgewinnler und Revolutions
ichreber werden der Ausführung enttäuscht den Rücken kehren.

Erich Köhrer.
«leine LhvonN.

Theater und Literatur. Das neueste Werk Frau
Molnars.  das Lustspiel „Der Schwa  n". bat bei sein«:
Uraurführung im B u d a v« ste r Lustspieltheater eine,
starken, unbestriittonen Erfolg davongetragen. Mit seine:
glänzsnden Konversattanskuust bat Molnar ein Lustlvi«:
ohne jeden fatirffchen Stachel geschaffen, ein Spiel voi
Fürstenkindern, in dem di« sonst bcrvortretenden Gegensatz
zwischen Herrschern und Beherrschten zu einem schönen
spannenden und versöhnlich ausklinaenden Liebeskonflikt ver
knotet werden, aus dem alle Beteiligten in Ehren und Zu
iriedenheit hervorgehen.

Bildende Kunst und Musik. Carl Rößlers  Lustlpie
„Im K lub ke! f« l"  ist vom Aumist Re id hardt  zu ein«
sehr unterhaltsamen Operette  umgearbettet worden, dt
tat der Berliner Komischen Oper soeben die Urauffübrun,
erlebte. Di« Musik dazu von Leo Ascher bewegt stch ii
konventionellen Operettenbabnem. Das Werk faiÄ — «,
heißt nunmehr „Baroneß Sarah " — dank der ausgezeüchnetei,
Darstellung der beiden Hauvivartien durch Direktor Cbarl
und Else Müller ein« warme Aufnahme. - Der im Wies
baden bekannte und beliebt« Operettentenor Eduard Rose:
hat vom dem New Dorker  Tbeaterdrrektor Amber« eine,
Antrag erhalten, tm New Borker Operettentheater be
Schubert im „Dreimäderlhaus" zu singen.

Neue Bücher.
» „Telegraphie und Fernfprechwesen ". Sv » Tele

graphendirektorF. Hamacher. Wisi-nfch- ft und Bildung Nr. 23. (Verlag »m
Quelle u. Meyer in Leipzig.) Aus der Praxis für die Praxis fchrribeia,
hält sich der Verfasier nicht lange bei theoretifchrn Erörterungen und hista
rtfchsn Betrachtungen auf. sondern gibt «In klares Bild der grogzügigen Ent
Sicklung des Telegraphie- und Fernfprechioescn» des letzten Jahrzehnts.

* „Die neue Steuergesetzgebung ". Ratgeber für Arbeit
nehmer, Beamte, Handwerker Von Waller Loeb. Union-Druckerei u«
Verla,,anstatt, <S m. i . A . Abtetluag Buchhandlung .XMatowst 1
Frankfurt«. M. '
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Berliner Devisenkurse.
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Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Diiiemark
Schwede»
Finnland .
Italien - -
London . .
New-York
Paris . . .
Schwair .
Sxanisn .
Wien alte

. D.Oe.
Prag . . .
Budapest ,

Fvxlim , SO. De*.
. 8387 .70 G.
. 453 .00 S.
. 1148 .85 Q.
. 1141 .35 G.
. 1443 .95 G.
. 333 .75 G.
. 351 .70 G.
. 857 .30 G.
. 72 .97 G.
. 431 .05 G.
. 1108 .85 G.
. 874 .00 G.

00 .09 G.
. 16 .35 G.
. 81 .65 G..1 11.88 G.

Drahtliche 4 » »»ahl »3 **»
mv,  1392 .30 B. f* r 101 Jßnldea.

453 .00 B.
1151 .15 B.
1143 .65 B.
1443 .45 B.

334 .85 a
253 .30 a
367 .80 B.73.08 a
431 .93 B.

1111 .15 B.
876 .00 B.00.00 B.16.89a

81 .85 £ .13.02 a

100 Franken
100 Kronsn
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn. ItarSc
100 Lire
1 Fld . Sterling
1 Dollar
190 Franken
109 Franken
100 Peseta,
109 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Banken und Geldmarkt.
- PTriwabc des Pcvisenverkehrs in Ungarn. Mit der

Anfhrtunffdir Sperre auf ausländische Geldeinlagen ist,Aulheoung aer p -Ungar- Wirtschaftsverband in Berlin
n,mellt dmch ^ ie Windich erschienene Verordnung auch?wr )ovP=PTiverkehr in Ungarn vollkommen freigegeben
worden Es können nunmehr Ausländer über ihre Gu-
hoben innerhalb Ungarns frei verfugen ebenso sind Gela-
iiberweisungen nach dem Auslände nicht mehr an die be-
Sisen der Devisenverordnung gebunden Der
7nbtnnäverkehr mit dem Auslande ist somit ebenfalls voll¬
kommen frei . Interessenten' erfahren Näheres bei der Ab-
teS Ungarn des Deutschesten --Ungar. Wirtschaftsver¬
bandes. Berlin W. 35, Am Karlsbad 16.

feflattrla und Handel.
SH. Siemeiis-Rhein-Elhe-Schuckert-Union. Dio außer-

ordentliche Hauptversammlung der Siemens-Schuckertv.erke
genehmigte den Tnteresseugemeirisohaftsvertrag mit der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerkŝ und ^ tten-A- a,  mitder Gelsenkirchener Bergv erks-A.-G. und der Siemens-
Fal«ske-A.-CL Berlin. Die Interessengemeinschaft\vird_ciurch

Wiesbadener Tagblatt.
die Notwendigkeit begründet, Verfeinerungs-Industrie und
Knhstoffproduktion znsammenzuschiießen. Der Konzern_hat
als Aufsichtsinstanz einen Genieinschaftsrat. in den die V®>-
ireter aller Interessccgesellschaltert gesandt werden- 5 on
dem Reingewinn erhalten Gelsenkirchen, Deutsch-Luxem-
n?g und" u. Halske ie 100 Teile. Sohuckert 45 Teile

* Außenhandelskontrolle Im .Jleichsauzeiger finden
sich weitere Abänderungen des Ausfulirabgatentanls. die
sich auf Beeren, Blumen. Holz. Brauerpech, Kupieroxyd,
Zinlcstaub. künstliche Riechstoffe, bengalische Zundholzei,
photographische Apparate. Klavmturen, Oberiedei USW. er
strecken. — Die Bekanntmachungvom 13. d. AL. betr. voi
Fudicre Außerkraftsetzung der im Ausfubrverkehr nach, der
Schweiz erteüten Ausfuhrbewilligungen für Papierund
Pappe und Waren daraus, sowie für Gold- und hilber-
<=chmiedearbeiten und unechte Biioutenewaren wird mit
Wirkung vom 27. d. M. ab aufgehoben. T , , .

* Ausländische Aufträge für die deutsche tnduetrie
Rumänien übertrug die Ausbesserungsaroeitenfür 300 Loko¬
motiven an deutsche Firmen Rußland gab der Rheinischen
Metallwaren- und Maschinenfabrik m Düsseldorf trrößere
Aufträge in landwirtschaftlichen Maschinen—Ungarn semoß
mit der Eisenhandelsfirma Otto Wolff m Köln emen Liefe-
ningsvertras auf Lieferung von Eisenbahnzeug m ansehn¬
lichen Betraeen. Kapitajsfr jlSiMinK  a e8  Glühlampenkonzerns.
Die Osram-G. m. b. H.. die aus Gern Zusammenschlußder
Glühlampenfabriken, der A. E. U-. Siemens u. Halske. A-G.,
und der Auer-A-G. hervorgegangen ist. und deren Kapital
auf 120 Milk M. erhöht ist. gibt zu der bereits bestehenden
Gbliwationeanleihe von 50 MiU M einen neue nvi'otheka-
rlscte Anleihe von 70 Mül. M. heraus, die zu pan  zum Ver¬
kauf gestellt wird und ah 1925 zu 102 Proz. rückzahlbar ist

» Enthebung eines englischen Ausfuhrverbots. England
gibt die Ausfuhr für Fette und Schweinefleisch frei, um mit
den Vorräten aus dem Kriege aufzuraumen. Nachher durfte
auch die Einfuhr freigegeben werden.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister zu Wiesbaden wurde einge¬

tragen: Die bisherige Gesellschaft Wiesbadener Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik. G. m. b. H-. Schumacher
u. stark,  ist in Linniriation getreten.  Der bisherige Mit-

Morg/eV-AusgLÜLb ßtjte Jb * 611*
L« Hermann Stark hat mit 1. Oktober 192t* den ße*
trieb allein übernommen und führt das Geschäft als offene
Handelsgesellschaft, unter der Firma Wiesbadener

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

29. Dezember 1319.

druck 1 cut °*u . Normalsenwcr » 752.3
red . 1 auf domMeeresaplagel

Thermometer (Celaiu . l.
Dunstepennung (Millimeter ! . .
Relit . Feuchtigkeit (Prozent»
Windrichtung.
itiedereshlagshShe (Millimatar)
Höchste Temperatur (Celsius ): 9 7.

7 ühr 27
morgen,

2 Dhr 27
nachm.

7520 1
7623

95■86
98

still
5.2

9 Uhr 27
abend.

75L6
761.9

8.7
8.263

still
0.0

Kittel

7521
762. 48.8

7.9
98 C

763 1
64
70
99

»tili
1.7

Niedrigste Temperatur : 5.3.
Wasserstan -i des Rheins

tn 29. Dezember 1929.
Biebrich Pegel : 0.23 m gegen 0. 28 am gestrige » Vormittag
Mainz » 0.080. » 0.039 . » »
Caub » 0.7S » » 0.83 » » *

Wettervoraussage für Freitag , 31 . Dezember 1920
ren der Jleteorolog . Abteilung des Physik » . Verein , zu Frankfurt *. M.
Veränderliche Bewölkung, zunächst noch einzelne Regen-
fäUe später meist trocken, geringe Temperaturabnahmc,südwestliche bis westliche Winde.

Dt« Morgen-Aue- abe umfoftt 8 Seiten.
teurtT4rirUtUet : H. Scklsch.

Cenrntmortna fite t«n »«Mische» Tril7». « tt» ther : für hm «Ma,
heUunestcii : « . o. Sleuenb otf : fUc hen letelm unh proringMItn Seit,
hraie Lench -.es- hl unb Handel : w . « tz: für die Anzeizen und R -Lainc « ,

H. Dernaus , >Sm« » in SBUeboaen.
Iher ft. 0 che He nker , sch« ,  H»sduchd« ck« ei tn

chprechstunde bet LchrisÜritun , 1* bi, 1 Uhr.

deutsche bank.
ZWEIGSTELLE BIEBRICH
R&fhauastraöe 5ö , Ecke Schulsfraße. Eigenes Gebäude

CrSffnung mh 3 « Januar 1SL 1.
ln

Erricnfef zur besonderen Pflege der Geschäfte
L- und im

Besichtigung unserer Geschäftsräume gerne gestaltet - Alle Auskünfte bereitwilligst
—ems STAHLKAMMER . — —

Telegramm -Adresse:
Deulschbank

Posfsdieck -Konlo:
Frankfurt a . M . Nr . 29400

Femsprech -Anschlüsse:
Nr. 398 U. 399

Kassenslurtden: 1
Von 8 toi» 1LV- Lhr

F302

Sie können sich
aus Rotwein und Essenz

~ Neujahrs - Punsch n
selbst bereiten.

Zutaten hierfür empfiehlt die
SctiloBdroyerie Siebert , Marktstr. S.

Tel. 6959

Teiunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose) .

deutscher Weinbrand . In den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

SM SM&KS.
WosH(28. Mi . 6331.

1602

10 o/ auf  NIC ns selbst angefertigten
_/o mmn Korsetts u. Leibchen für
Kinder. Garantie für guten Sitz, bestes Material
und Verarbeitung. Waschen u. Rep. schnellstens.
Daselbst pr.Gummiband, BüstenhalterI. Stoffu.Triko.

Micbel , BleichstraBe 21.

Das/Lls BLüLer-Su/kM.
btä & sfiijäfä & ikfyecn

erleichtert  Ihnen die Buchhaltung. Einfach, solide, praktisch.
Niederlage:

Carl  LI och . Ecke Michelsberg-KirchMse. Telephon 6440.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. z

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

GeschästsbeteUigung
resp. Ankauf.

Tüchtiger gewandter Herr, 40 I ., wünscht sich an
einem oliden, gutgehenden Geschäfte vorläufig mit ca.
50 000 Mark zu beteiligen , resp. dasselbe später
käuflich zu übernehmen. Ausführliche Angebote u.
I . 820a. d. TagbL-Berl. erbeten. Diskretion zugesichert.

Frisch einejeiroffen:
Feinste diniidie

Sfissrahmbutier
das Pfund zu Mark 36 .-

Zu haben in den Geschäften unsrer Vereinigung.

Vereinigungd, 3utterhändler Wiesbadens
^ Ga lüi In  Ha ^

Harke Lomes
AuBernewohnlich preiswertes
Angebot in Schuhwaren!

Solange der Vorrat reicht.

Herren-Stiefe& rl : 125.

50

50
Form, 249.50 225.— 198.50 155.50

Damen-StiefeS 145.50125.50  73. °
Damen-Stiefel, Hochschaft

schwarz, elegante Form, 14E
175.50 165.50

Damen-Stiefel °“dy:175.M
Damen-Halbschuhe zi 7R  »

. 110.50 8SL0 *w.

Damen-Spangen-Schuhe RO50
. . . . . 72.50 VA.

Weiße Leinenschuhe. . 48.0
Weiße Kinder-Stiefel 22/26 35.60
Hausschuhe. 8. 50
Hausschuhe mollig warnk5o 15. 75
Kamelhaar-Schuhe. . . 31. 50
Kinder-Hausschuhe
Strümpfe ^7!z:b!T::e!ß: 13. 75
Socken. wo 7.50

Schtthhans Borneo
G. m. b. H.

Michelsberg 28.
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j MMiigebsle1
[ We!L8cheP « fonen )

[ Kaufmännische« Personal )

Ksufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6188. F 376

Verkäuferin
nerfeft französisch lvrech..
sofort gesucht.
Seimück, Kunsthandlung.

Wilbelmstratze 42.

Tüchtige, jüngere
Verkäuferin

gesucht.
Gebrüder Ster»,

_Neuooss - 13.
Sun ». Fräulein

aus aut . Fam . für Lager¬
arbeiten u. z. Anlernen
im Verkauf gef. Bewerb,
mit Gebaltsanspr . usw. u.
D. 827 an den Tagbl .-Bl.

Tüchtige branchrkundigeBeriufetin
für Manofakturware»

(Kleiderstoffe u. Baum-
wollwar.) zu engagieren
gesucht. Warenhaus

Julius Bormag
_8 . »t b. H.

B
sHlMrrW ^ es Personal ~)

i ElrergWe Perssn
zur Beaufsichtig, eines
klernen Betriebes gesucht.

V- S . 824 Tagbl, -!̂
äerfetteTaillen-

unb Zuarbeiterinneu
sowie Lehrmädchen ges.

gi g.tnardjL_3ä:
_ läherin

wöchentl. 1 Tag i. Saus
gesucht Hetz stra kr 7.

Butz!
Tüchtige Arbeiterin s.

Käthe Such
-. Taunusstrohe 26.

Damen
mit eleg. Garderoben als
Rundtän ^ rinnen für so¬
fort gesucht. Vorstellen
zwischen 1 u. 3 Ubr

_ Tsunilssirnbe 27.

Perf. Köchin
mtt Ia Zeugnissen per
bald oder später b. hob.
Lohn, guter Bebandl . u.
Verpflegung gesucht. Off.

gbl.-Derlag.

ein MWWm
welches auch klein. Näh¬
arbeiten ausführen kann.

eil ZMiwSStzm
für grob, herrschaftlichen
Äausb . m Wiesbad . für
15. Jan . 1921 ges. Off.
u. B. 332 Taabl .-Nerlaa.

Gesucht
wegen Verheiratung der
Kochin zum 15. Jan . 21
eine solche mit g. Zeug¬
nissen. w. selbständ. kocht,
baut u. etwas Hausarb.
übern . Zaun , Mainzer
Straßes
Tücht. Köchin

und zuverlästiges
Hausmädchen

gesucht in einen ruhigen
verrlckiarisbausbalt.

Jdsteiner Str abe 4.
2n Mieten oausjalt

„jn .1 Personen (Eng¬
länder ) tüchtige umsich¬
tige erfahrene

die selEandlg einfache
Küche übernimmt , per
sofort nach Mainz

gesucht.
Ans . mit Zeugnisabfchr.
u. Gebaltsanfvrüch . unt-
K. 13483 an Aun- Erved.
D Frem . D m. b. S -.
Mai nz._ F96

Einfache zuverlässigeStütze
egen hoben Lohn ges-)tt . u. K.  829 Tagbl .L
Znoerl . Alleinmädchen,

welches kochen kann, tur
kl. Haushalt . 2 Damen,
gesamt bei Euthmann,

ilbelmstrabe 16. 1.

Zu kinderlos. Ehepaar
Äütze gesucht,

ute Verpfleg , u. vollst.
Familienanschl .. kleines
Taschengeld, evt . gen. a.
halbe oder ganze Tage.

Ergste 5. B art.
es

w. gut kochen kann,
bobem Lohn gesucht

bei

_d ). f. fianb » u . Saus»
arb . g-s. Moritzstraste 9. 1

das kochen kann, zum
15. Jan . oder früher ge¬
sucht Sofienstrabe 4, neb-
Alwinenitrab e
Anitänd . ebrl . Mädchen

in kl. Sausbalt sofort od.
später gesucht. Offerten
u. <5 . 822 Tagbl .-Berlag.

» « , . w . MAS
w. etwas kochen kann.
sofort aei. Weber «. 38
Tücht." Mädcheu"geluch/

Sldelbeidttraste 33. P art.
Solides Alleinmädchen

für 15. 1. gesucht. Näh.
Oranienstraste 48. 2 St.

Für kl. rnb . Haushalt
wird ord. Mädchen, evtl.
Aushilfe , b. g. Lohn u.
Verpflegung ges. Herder-
straste 2. 2.

Mädchen
von franz . Offizierfamil.
für Haus und Küche ge¬
sucht. 11—1 Ubr

Sumboldtstrabe IS.

Alleinmädchen
p. sofort gesucht von jüng.
herrschaftlich. Haushalt.
Hob.Lohn, guteBehandl.
Poincilit , EmferStr . 54.

Aelteres . zuverlässiges
Alleinmädchen

zu einzelner .Dame ges.
Vorzustellen îl —4 Uhr.

ranienttraste 39. 3.
Hausmädchen

ver sof. geg. hoh. Loün u.
bei frei . Kost u . Log. ges.

Konditorei Kund « .
Muse umstrab e 6._

Alleinmädchen,
das abends event . beim¬
geben kann , gesucht.

Rothschild.
Wellritzstra be 18.

Reinliches ehrliches
Mädchen

in kl. Saushalt zu zwei
Personen gesucht. Kühl.
Klovsto ckstrabe 1. Bart.

Flerbines Mädchen
oder einfache Stütze für
sofort oder später gesucht.
Borstell , zw. 9 u. 11 u.
1 u. 4 Ubr . Schrocd« ,
Schiersteiner Str . 31. 1.
Saub. Hausmädch.
für kl. Sausb . v. 2 Pers.
ges. Moritzstraste 43, 1.

Ehrliches to .lidp
tauch ölt .) , w . etwas
kochen kann, bei guter
Berpfl . u. Lohn gesucht.
Näh . Frau Etaatsanw.
Rritz, La bnstr abe 2._

Mädchen tagsüber
gesucht Nerostrabe 18. 1.

Mädchen
für tagsüber sei. Caspar.
Saalgasse 38.

Mädchen
von 9 Ubr bis üb . Mittag
gesucht. Helfer , Schier¬
steiner Straste 11. 2 r.

Mädchen »der Frau
über Mittag ges. Helfer,

' liersttiner Str . 11. 2 r.
anv. Stundenmädchen

«ei. An der Ringkirche 1. S
Monatsfrau

od. Mädchen
täglich 3 Stunden oder
von ^ 9—3 Ubr gesucht.
Gloch Bierstadt . Höbe 8.
El ektr. Haltest . Grenzstx,

.Ordeutl . Monatssrau
für den Vormittag ges.
„ Kreidei.Herrngartenstrabe 2. V.

Monatsfrau gesucht.
Gollek. Borkstr abe 21 3 l.

Monatsfrau
für 2 Std . vorm , gesucht
Arndtstrabe 2 2 links.

sfra£ . Monätsfrau v. 9—10
llkiM- Moritzstraste 45, 2.Best. Monatsmädchen
rnr vorm. ges. Bergmann,
l' eberbera  6.

Wo„ „ äichsrau
wochtl. einen halben Tag
ge!. Eoetbestr . 24. B . l.

Putzfrau
gesucht für Ladenreinig.
Theate r-Kolo nnade 29/31

Putzfrau
für ieden Freitag gesucht
Hebstrabe. 7.

C Männliche Personen )

( Kaustnilm̂fch« Personal)
Für ein Fabrikbureau

in Biebrich zum sofortig.
Eintritt gesucht junger

Bedingung flott . Steno-
gravbieren und schnelles
und sicheres Schreiben a.
der Schreibmaschine, zu¬
verlässiges Rechnen und
Buchführung . Offert , u.
Ä. 316 an den Tagblatt-
Berlag erbeten . 16 69

Zigarren - Geschäft mit
Engros -Abteil . sucht ein.
bei Wirten eingeführten

Reisenden
für Wiesbaden und Um¬
gebung gegen festes Ge¬
walt u . Svesenvergütung.

■ff. u. B . 831 Tagbl .-V.
Junger tüchtig«

Berkäufer
oder Verkäuferin

für Feinkostbandlg. rum
1. Febr . tevt . früher ) ge¬
sucht. Offert , u. E. 828
an den Tagbl .-Ver lag._

AilWUen ' AkWlsiteU
für Wiesbaden ges. Näh.
u. M. 824 Tagbl .-Berlag .
(  Gewrrdttcher Personal" )

Konditor
gehilfe!

Suche otj  sofort einen
durchaus lucht. Gehilfen,
w. an selbst. Arb . gew.
ist u. in nur 1. Häusern
tätig war . als Allein¬
arbeiter . Nur 1. Kräfte
wollen sich melden. Ang.
Stelle . Kost u. Wohnung
anbei dem Hause. Adresse
im ..T qgbl,-Verlag_
Metalldr .-Lehrl. g. >. V.

ges. Winkeler Straste 6.
Zum Austragen von

_Zeitschriftenin Wiesbaden ebrl . ord.
Familie gesucht.
I Kreischer. Buchbandl..
Mainz Mittl Bleiche 6.

I Mkll-AWvA 1
sonen )( Weltliche Personen^

[ Asufmkunisch«»Personal )
Fräulein , franz. svrech..

sucht auf 1. 1. Stell , als
Verkäuferin

oder ähnlichen Posten.
Off, u. E. 821 Taebl -V.Bvlonisriii-Stelle
wird gesucht für junges
Mädchen. 15 I . alt . w.
die Handelsschule besucht
u . in allen Handelsfäch.tusgebildet ist. auf best,röb. Bureau (ohne Ver¬
gütung ) . wo selbig, auch
soäter Anftell. finden k-
Off. u. W. 830 Tagbl .-V.
^ Srwerdlichrs Personal̂ )

Fräulein
aus guter Familie suchtmöglichst sofort Stellung
in gutem Hause z. weit.
Ausbildung im Sausb.
Gute Behandlung wird
bobem Lobn vorgezogen.
Adrest. u. D. 862 an den
Tagbl .-Verlag erb. F2ÖOs
I . geb. Dame s. St . als

Stütze.
2L _ü-_L, ^ LTagb1 ^L

AnitändigesMädchen
sucht Stell , in kl. Hausb.
bei guter Bebandl . Näh.
Michelsber» 12

Bestues Mädchen.
w. alle Hausarbeiten ver¬
steht. sucht past. Stellung
als einfache Stütze oder
zu gröberem Kinde. Off.
unter G. 831 an den

.-VerlagTaMJunaes ist
sucht Stelle in jüdischem
Haushalt . Räb . Moritz'
strabe 14. 1 von 2—4-

Junge geb. Dame
sucht Beschäst. für nachm.,
Bcaussicht. der Schularb.
bei Kind ., z. Eesellsch. od.
Vorles . bei ält . Dame od.
deral . Off. B . 828 T.-VI.

Junge Frau
sucht pon morgens bis
mittags Beschäftig. Näh.
' oonstraste 20 Bdh. B .
„rl . s. ttundenw. Be

geht auch frisieren.
Wellritzstraste 44. 2.

(  Männliche Personen )

[ Kanfmiinnkfche» Personal )

Jg . Kaufmann
22 Jabre alt , aus der
Pav .- u. Bureaubedarfs-
artikel -Branche . 2 I . mit
gut. Erfolg gereist , sucht
Stellung als Verkäufer
oder Expedient . Branche
einerlei . Gute Zeugniste
u. erste Referenzen vorü.
Offerten unter L. 831 an
den Tagbl .-Berlag.

Ju ngerMann
19 Jabre . Prima -Reifr.
lucht Stellung als Lehr¬
ling oder Volontär auf
Bureau oder in Fabrik.
Offerten unter B . 794 an
den Tagbl .-Berlag

Junger Mann
aus der Kolonialwaren-
Branche sucht Stell , als
Verkäufer oder Lagerist.
Off, u. W. 828 Tagbl .-V.
C 8e » « tlkch«r Porsonoü" )

ANM - u. H. -6WiU
s. Stell . Off. H. Stettens.
Ad lerstra be 55. 2 lin ks.

Aus guter Fam ., 25 I ..
ledig . Fübrersch. 2 u. 3b.
suche Stellung als

Krafttvagen-
führer

auch auf Reisen und im
Ausland . Offerten unt.
A. 326 an d. Tagbl .-V.

nach Feierabend s. streb¬
samer junger Mann , er¬
ledigt a . kchriitl. Arbeit.
Off. u. Z. 831 Tasbl .-V.

Jg .Stenotypistin
auch Anfängerin mit guter Schul¬
bildung ln Arcblfeltturbiiro gesucht.
Angebote unter M . 831 an den Tagbl .-Verl.

Junges gebild. Mädchen
d. stenographieren kann, auch Anfängerin, sofort|
als Priratjekretärm gesucht.

Angeb. unter 8. 831 an den Tagbl.-Verl.

1. Verkäuferinnen
für die AbteilungenSchreibwaren— Galanterie

gesucht.
S . Blisn &enHial & Co.

Wäsche-Direktrice.
Zum baldigsten Eintritt suchen wir nach

Frankfurt a. M. erfahrene tücht. Direktrice für
Damen« u. Herrenwäsche mittleren u. feinsten
Genres . Aussührl . Ofjert . mit Bild, Zeugnis«
Abschr. u. Geh -Anspr. u. L. Z. 1052 Ami.-Exp.
Hrch. Brasch, Frankfurt «. M., Zeit 111. Ff00b

Putz!
Eine 1. tüchtige Zuarbeiteri « per sofort oder später

in Dauerstellung gesucht.
_ Berthold Köhr, Langgasse 7.

Putz!
Tücht. Zuarbeiterinnen

sucht bei Jahresstellung über Tarif.

Offerten unter II . 831 an den
Tagbl .-Verl.

Mainzer arotze chemische Fabrik
sucht zum sofortigen Eintritt für ihre Konto-Korrent-
Buchhaltung einen tüchtigen F96

jungen Mann
mit guter Handschrift. Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes , Zeugnissen und Angabe von
Referenzen einzureichen u. W. 801 an Tagbl.-Verlag.

Boiitediiaiker
gu er Zeichner , sofort gesucht.

Angebote unter O . 831 an den Tagbl .-Verl.

Bekannte Verlagsfirma sucht zur Förderung
ihrer viels. Interessen zu günst . Bedingungen

Werbe -Vertreter
für Wiesbaden , Mainz , Frankfurt etc . Strebsame
Herren , denen es um dauernde Betätigung mit
ständig wachsendem Einkommen zu tun ist,
wollen sich melden unter B. 830 Tagbl.-Verlag.

[ NmiktuiM]
»eschäftsst.« ahnhofstr . 111.
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
mit reicht. Zubehör , auch
als Bureau , sofort , zu
vermieten Dotzbermer

.Strobe , tzL
Lanerraam «d. Werkstättr

(200 Qmtr .) zu verm.
" üttler . Dotzb. Str . 121
^erkstatt (8 X 4 in) oill.
zu verm.. a . als Lage « ,
od. z. Mübeleinst . geeisn.
Schwalb . Str . 85. H. P.

Mobl . Zimmer . Moni. ,c.

Adoltttrobe 6. 1. St ., auf
möbl . Zimmer mit zwei
Betten , voller Penston.
Pension Ruvv.

Bertromür. 2. 2 r.. möbl.
Zim . an solid. Herrn.
.mbl.  Zim . m. Bens.
AlbreÄtstrabe 6. H. 1 r.

Mödl . Zimmer zu verm.
Seul . Hermannstr . 23.

1—2 sebr aut möbl. Zim..
evtl . Kuchenben.. zu ver¬
mieten . Näh. Griesel,
Oranienstrabe 45. Anzus.
von 2—4 Ubr._

Möbl. Zimmer
mit el. Lickt, für Herrn,
k. zu 0. Rheinktr. 68. 1.

Schön möbl. Erker-Zim ..
elcktr. Licht, mit guter
Pens . sof. Schenkelüerg,
Bülowstrabe 2. 1.

Gut möbl. Zim » heizbar.
Balkon , elektr . Lickt, r.
1. Jan . 21 zu v. Bastian.
Kleiststrabe 15. D. r.

Möbl . Zim . m. el. Licht
zu vm. Morinstr . 30. 1 l.

Möhl . Zimmer sofort zu
verm. Roonttrabe 14. 1.

Möbl . Zimmer zu verm.
Sckülberg 25. 1 l._
Gut möb. Zim.
mit Bens, u 2 Betten

nabe Nerotal
an einzelnen Herrn
(Kaufm . mit Telephon-
Benutzung) auf Anfang
Januar zu verm - Ang.
u. O. 829 Tagbl .-Verl.

Keller. Remisen . Stall , rc.
Hofteller , 125 Q.«Mtr.,

zu v. Albrechtstr. 8. 35

c
Suche in Wiesbaden
Wohnung

für rub . Eben .. Schlafz ..
E^ im.. Küche. Schrift !.Offerten erbeten an
Laba rre , Hot el Röme r- od
Wohn- u. Schlafzimmer

mit Küchendenutzuna für
jg. Ehepaar aes. Offerten
unter F. 820 Tagbl .-Verl.

Junges Ehepaar
.„ ,1 auf sofort einfach
niobliertes Zimmer . On.
u D. §31 Taabl .-Verlag.:mt (Eeü . Ebevaar suwt ein
dauernd „geheizt . (Zentr .-
. . ^ Ott.
Preisana . O. 830 T -Bl.
Heiz.) möbl.
~k\

_ _ Zentr.
(Esten ausw .) . Off . mit

sucht per 1. Januar 1921
aut möbl . Zimmer , mit
oder ohne Prnston . Ott.
u. O 827 Tagbl .-Verlgg.

Selbständ . Kaufmann
luckt bebaalick möbliert.
Wohn, u. Schlafzimmer.
Ngbe Adolssallee . Ottert.
mit Breis unter S . 827
an den Tasbl -Berlgg.

Gut möbl. Zimmer,
ungestört , von bess. Herrn
zu mieten gesucht. Eefl.
Offerten unter E . 824 an
den Tagbl .-Verlag.

Seite int Ml.M.
mit sep. Eingang . Ott.

>err sucht grobes beizblmöbl.3t®««
evt. auch unrnöbl. Ottert.
mit Preisangabe unter
W. 831 ta shl̂ Lerlag^Höb. Beamter , Akad.
sucht zum 2. Januarmöbliertes
Zimmer

mit Pension . Nähe Wil-
belmstrabe . ^ Geil. Ang.u. A 319 Taabl .-Verla ».

Saö KlhEÄch
oder Umgebung von Ehe-
paar ohne Kinder 1 br»
2 möblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung jowrt zu
mieten gesucht. .Offerten
erbeten an Emil Kern,
Mainz . Betzelssast« 26.—

Zum 1. Febr . od. später
von jg. Bankbeamten
2 geraum, leere , mögl.
separ. Zimmer m. Bad
im Zentr . d. Stadt , evt.
m. Pension , zu mieten
gesucht. Angebote mit
Preis unter E. 831 an
den Tagbl.-Verlag.

Aelt . Frl . s. leere Mans.
od. Frontw . m. Kochoien.
Ott , u. M . 827 Taabl .-Vl.Läden
zu mieten aesucht. Offert.
u. S 828 Tagbl .-Pktta g,Laden
in guter Geschäftslage ge¬
sucht. Offerten u. W. 817
an den Taabl .-Verlag.

Laden
in gangbarer Lage , per
sofort zu mieten gesucki.

Tapezierer sucht belle
Werkstätte für saubere
Arbeit od. geeign. Raum,
cv. 2 Part .-Zim.. auf so¬
fort oder später . Offerten
u. E . 820 Tagbl .-Verlag.

Kleineres Fabrikgebäude
Wiesbaden oder Umgegend , ferner

Mnfamilien-Billa
8 bis 10 Zimmer

für sofort oder später mietweise oder käuflich
zu erwerben . Off. u . F . 810 an Tagbl.-Verl.

Behagl . Heim
für H« nr der b. Kreise bei geb. Dome. Gef. Offert,
unter Gr.  830 an den Tagbl.«Perl . .

Laden
in bester Geschäftslage für Spezial-Geschäst zu
mieten gesucht. Off . u. E . 827 an Tag bl.-Verl.

!
Weinkeller

mit Büro , 6-Zimmer - Wohnung , evt. Tausch
geg. 4-Zimmer - Wohnung möglichst Zentrum
der Stadt , zu mieten gesucht.

Georg Abele . Dotzheimer Str. 114.
Telephon 823.

(  Wohnungen 1
[ zu vertauschen J

,e eine schöne . 2-
Zim.-Wohn . gegen meme

wne 3-Z .-Woünung im
^Jeftenbniettel zu ver¬
tauschen. Ott . u . E . 829
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne sonnige

3=3im.-®ßtjiiut!Q
mittl . Röderstr .. Allee !..
Gas . Elektr .̂ Bad oorh ..
gegen 4-Z.-Wohnvny nn
Sud - oder Westolerttl
zu tauschen gesucht . Zuerfrag , im Tagbl .-V . Ta

«'ZU -UllhWIlg
gesucht im Umtausch geg.
grobe sonnige 4-Z.-Wohn.
(am liebsten Dotzheimer
Strabe od. Bismarckrg.).
Oir . u. S 830 Taa bl -V

Wer tauscht schöne
3-Nmmer -VshNW.

gegen eine solche in Lg.-
Sck» albach »um 1. 4. 21.
Offerten unter H. 816 an
den Taabl .-Verlag.

Wer tauscht
4-Z.-Wobn .< Part ., oder
2-Z.-Wobn . mit Lage« .,
im Zentrum , gegen m.
schöne preisw . 3-Z.-W.
im Westend? Offerten u.
Z. 826 an den Tagbl .-V.

Wohnungstausch
Köln —Wiesbaden.

Einfamilienhaus in Köln (Zentrum) gegen
eine 6— 8»Zin,mer -rLohn«ng mit allem Komfort, in
bester Lage Wiesbadens zu tauschen gesucht. Das
Haus kann auch käuflich erworben werden. Offerten
unter £>. 824 an den Tagblatt -Verlag.
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Große Kommode ,

Palisanderbel ». >
mit Eckiiebeauszüaen. zu t
verkaufen bei Saderoske, i
Rbeinitraße 47. 2. !

Drplom . -
Schreibtisch .

m. Aufsatz. Sekretär, ein
Schlafzimmer, weiß lack.,
nußb.-ool. Büfett zu »k. ,

Tchwar». Walramstr. ^
4 eil. Schaukasten.

2 Mir . bock. 55 Zmtr.
breit u. 10 Zmtr. tief, ru -
verkaufen durch

Ärautb. Moritzstr. 35.
Fernruf 0093.

Räbmaich. mit Gar. vk.
Krieger. Frankenstr. 22. 1

Gebe. Nähmaschine
billig zu verk. Eöben-
itraße 7. Mtb . Bart . l.

Zu verkaufen:
1 großes Bügelbrett , eine
Küchcnleiter. 5 Svroflen
hom. 2reihig. 1 kr. Art.
1 Tonnenbr mit Tonnen.
1 Küchentisch mit drei
Stüblen . 1 Anrichte, em
lieg. Gasherd. 1 Anrichte
für Schüsseln. 1 Küchen-
schrank. 1 Nachts«,rönkch..
Kückengeschirru. a. m.

« . Müller. ;
Dotzheimer Str . 122. 3. ,
Vormiti . nicht »« Ivrech, r

2 Opel - \
Automobile ~

Landaulet und Phaeton.
12/34 u. 9/25 PS., neu
von der Fabrik. Abreiie -
halber »u verk. Auskunft
A. Wilst, Hotel Bären. -Wiesvade». . i

Ganz schwerer 2Ivann. t
Fuhrwagen r

(fast neu), für schweren
Langholztransv geeignet,
zu verk. Kattenbracker. .
MtzMaler H-s.^ F__1L?L

4 Tbaisentader .
n.  2 Pateniachsen zu verk. -
Meyer. Geisbergftr. 11.

ÄÄS s
Clsg. KZidige.-KlappwL \

u. ein gut erbalt. Kinder- \
wagen bill. zu verk. Dre,-
baünt. Alorechtstr. 57. 1-

ÄrremFahrUd
vreisw . zu verk. Kramer.
Bleichstrok« 13. Dack.

Mmßsn >« . M
bill. »vk. Selenenstr. 8. v

Kleiner irifcher Ofen
zu verk. Zu erfragen im
Tagbl -Verlog. To

Zwei Lüster
für Eas u. Elektr. zu vk. \
Adelbeidstroße 44.

WZKSO m MM
billig zu verk. W. Seel-
b»ch._..GroLe.MrMr . 10,

1 Dosten Psckkart«ns
bill . Neugaste 22. Schuha. .

Kuhmist l \ ]
zu verk.. Holz. Kohlen, jUmzüge rv. prompt und
billig , gefahren. Gustav <Senkbeil. Werderstr. 10. |

39 Karrerr gute Mift-
beet-Erde abzug. Näheres
im Taabl .-Berkas. Tm

Grube Dung
abzugeben

Brauerei Walkmühle.
f  HäLdler -Berkäsfe J

MW « ;
echt eichen, vr. Schreiner-
arbeit. mit Glas und ^
Marm.. 2tllria 4300 Mk.,
3türi?» 5200 Mk.. zu v«rk.
L ^ Ärr^LtiMr »ßê 2

NsSkMk AH«
mit Messingvergk., 3tür.
S» rank. 13«5 Ml.,hvHm.AH«
rund vorgebaut, mit ein-
gebauten GewürzWchen,
1885 Mark . Möbel -Haus
Bauer , Wellritzstraßs 6l.

Uiml ! fiiuösaniiiut
(Gobelinbezug) . auf Roß¬
haar gearb.. 2 Diwans,
1 Sofa . Z Seffel billig ,uvk. Beilstein . Sedanvl . 5.

«ehr . Nähmaschine ,vk. bill . Rudolvb u. Roth,
Hellmundstrabe 29.
H.- u. Kna -Nad m. Ber. l

t>l.  bill . Rudolph u. Rolli.
Hellmundstraße 29.

( AuWA ]

WorgerrMLsgaBe. Erstes MSN . Nr. 811.

8M «W
r ^ azriHÄen-ÄnKeLote }

Auszuleihen.
»W . Ü. ILMM.
auf erste oder g. zweite
HvvotLeken auszuleihen.

Eneel . Adolsstraße 7. 1.

( Kapttalien-Grs nchö j
4809 Mark

von Geschänsmann gegen
5facke Sicherheit u. Hobe
Prozente sofort zu leiden
gesucht. Angebote unter
T. m  an den ,?oa51. Si,

30000 VN.s8.r ?M'L?

sofort gesucht. Feste hohe Zinsen od. Gewmn-
beteiligung. Eventl. aktive Betätigung.

Dauernde» solide» GeschLft. Schnelle
Entschließung Bedingung.

Off. unt. F. 830 an den Tagbl-Verl.

s Zmvbilim
s 2mm»diNen» «rrtvf« )

W»hn.-Nachw.»Büro >Um &fl*.
kr. 8- T. 708. 1

hmiAR Silo
mit 7 komplett eingericht.
Zimmern, geraum. Kell.
u. Man!.. Edelobstgarten
u. Kleinviebstallung. in
Eltville . geg.n bar zu
aerk. Vermittler unerw.
Off. u. T. 830 Tagbl .-V

Prachtv. msd. «ebames
Etaarnh««» mit los. be¬
ziehbarer 5-Z-W.. 1. Et .,
in schön. Lege Wiesb .. R.
Bahnst.. zu verk. Off.
u. I . 83V Taastl.-Verlag.

Für Wirte!
Aktien. Restaurant, kon¬
kurrenzfreie Lage, bald
üvernehmbar, zu verk.
Mindestanz. 40 009 Mk-

Engel. Adolf straße 7.  1.
sÄ « m» »ilr« r'ÄmrtKe.?nHrs

Wskinülkü'LkWirs
(Villa ) mit gröberem
Nutmarten, in Taunus-
gcgend von Selbstkäufer
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Oft. unter Z. 818
an den Tagbl .-Berlag.

J. Chr . Glücklich
W!!ihelra*tr. 58 Peraro! 8658 j

Kauf und Miefe
von herrschaftlichen

Villenu. Etagen.

Kapital-Anlagen
för,.Beteiligungen :
und Hypotheken.

#

Mod . Landhaus
<e«. 8 Aimmer und einige Morgen « arte» »der Wiese
in waldreicher« egend jw. Ms.» and Wietzhade«

zu kaufen gesucht. -
Opfer en unter K. P. 8848 an » «half M- sse. Köln

im Ausmaß von ca. 390—500 qmf zur Er¬
richtung eine- Einfamilienhauses

zu kaufen gesucht.
; « Haftete unter H. 8357 an Ann.-Exp. L. Kreuz,

G m b. H.» WieSbadr«.

Mich
Prinat-ArrkÄrf»

WMWW
Schönes komvl. einger.

Geschäft m. dell. Hinterr.
(für jeden Zweck neetf.n.)
Umstande li- iof au nerL
aCSLgLJ2 ? M -klL
Wurstwaren-

v . Aufschnitt-GeschLft so¬
fort zu verkamen. Offert.
u. D. 828 TLLbl,MMaL
NUWsMel A . .

mit Möbrlübern.. auch
-als Benno» g., krankd. b.
sof. vrcisw . zu verk. N.
Ls 1Zl_S ?Aina. Zi«l ""
Kolonialwaren - und
Delikatessen- Geschäft
su verkaufen. Offert, u.
T. 827  Tagbl, -Verlag,_

Doppel-Pony .. .
mit Geschirr umstande-
balüer zu verk Frredrich-
sträße Sv. S r.

Srfort zu »erkaufen ein
wachsamer îmmerreiner

Pinscher.
(Wegen Umzug abzua.1.
«äst . Taabl .-Verlaa- Ta

Iaadstündin.
2 Jabre alt . zu verk.

Nitzlina, Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.

Seitenbau.

Hunde.
Junge, !. schöne reinras¬
sige(Collis) Schottische
Schäferhunde sofort
abzugeben. Sich melden
Hotel Völkerbund,
i . Etg., Rheinstraße 17,
Wiesbaden. Tel. 024.

Rene Jackenkleider bill.
Essers. Hellmundstr. 45,2

Slau. 6iiiieiiil(iü
v. tzlSMN SW»

(lange Jacke, aus Seide ) ,
preiswert zu verkaufen

BrauMerd
weiß leid., sowie guter
Wintermantel zu verk.
bei Rußbanmer. Oranien-
B» jyL » UA

_ _ er), neu. Verb.
alber unter Preis verk.

Fr. Börner. Schneiderin.
ichstraße 13.,ünnmiDiantel

Ia, schwer, vreiswert zu
verkaufen. Tag. Nikolas-

^Elea. ^ räckarim̂ a. tz..
vorz. Friedrnsst. prersw.
,u verk. Näh. Evemann,
^ Str . V._S ^ L

Statt - u. drahth.
Fox-Terrier

«Hündin) , 21-, Monate,
bester Amt., m. Stammb ..
zu verk. Adelbeidstr. 23.

Zirka 3090 Liter

prima Mmm
zu verkaufen.

Sedanstr. 5.

Briefmarken
Alt .-Uebersee u. Europa
u. Neuheiten zu verkauf.
Rikiaari. Karlstr. 29 2.
Sr . schwarzer Pelzkragen
ill . zu verk. Bleidner.
lt M ?r_§ tkntze VI  1, .1.

Herren-Prlzmantel.
tnittl . Größe.

Im Auftrag neuer
Smoking anzug
Maßarbeit, u. Marengo-
Tutawa» m. gestr. Hosen,
beid. mittl . Flg .. pretsw
zu verkaufen.

Blum.
LLilenstraßs L6. Gib. 1.
Im Auftrag 2 mos.

ßchsS'Wgr
und blauer Sakko-Amua.
beid. mittl . Fig .. Maß¬
arbeit. vreiswert zu verk.

Blum.
Luisenstr aße 20. Gib. 1.

Cutaway
u. gestreifte Hosen ru
vk. Egermann. Schneider,
Dotzbeimer Str . 63. Htb

mittl . Fig .. *u vk. Strübe.
Große Bu rg straße 8. 2.

Eleg. Frack1 Weste
(Friedensware) zu verk.
ZLü̂ MbLnstraße.°1G ±_« «IR, f&H neu « H«,e.
schwarzer Konfirm. - Rock
,m verk. Deuster. Franken¬
straße 10. 3 l.

Gm guterkaÜener
Regenmantel

zn verk. 800 Mk.
Pillenkolsni « Eigenheim.
ZMLbLimLr. .1.0.,FrcnLexN. Dam.-Gummr chude
u. n. Arbeiterschubeverk.
Z-ß. EZben itraßr 10. 4.
3 H. aetr. fette Herren^

Schnürschuh« bill. Erüw
ba cher. Morißstr. 6. H. V
Wenig grtrag. Mostes

Kirsel (Gr. 43) zu verk.
Oranienitmße 42. Htb. 1 l

15 Mir. Bettuchlrinen
zu verk. Gries. Oranien-
stroße 19, 2.

auch als Automobildecke
sehr praktisch. 1 Jacken¬
kleid für ältere Frau
billig zu verkaufen.

L. Sch-Urr.
Kir.ÄLaIs.e, .?9.._2̂ _§ t,_ _
Schreibmaschme

fast neu. mit all . Neue¬
rungen. vreisw . zu verk.

Sutrnbrrger.

Seme m. B . u. K. zu vki
Mmelei,6 tra tze,.7ÖL . L

Mandoline
billig zu verkaufen

Bismarckr ina 1, 3 tts -
Mandola Gitarre. Läute.
Zith.. Violine . Banjo »u
v-rk̂ LaMtr ahe 34. \  t . „

8ranrmssh «nvlattea.
wie neu, Stück 8 Mk.
LMtroße ^ 4^ b _

Fs »t neues Bett
mit Svrungrahmen und
Matratze zu verk. Platter
Straße »4
Tut erb eis. Kinderbett
m? verk. Al brccht str. 37. 1.

Pkiisch-Sofa.
2 Plüschsessel u. Vertiko
z» verk. Beul . Elsässer
Platz 3. 3 links.

T?ür große Räume
geeignet' Rundfoia und
versch. andere, alles I»
Roßb. und Brokatseide.

Seinr. Bienftadt.
Schrei ner» str.. Eltville .
Ehai'-longve. gut. ^ 10ff.

brll. zu verkaufen. Ruker.
Adlerstraße 35. Htb. P.

Prachi». Chaiselongue
sehr bill . abzug. Bender,
«cilerstraße 25.

Ottomane
u. Ehaisel. bill. zu verk.
kinkenback. Rüdesherme:
Str aße, 10 ,Zi n._Hvf.^

OttGnt erb? Ottomane
' " Mkfür 300 Mk zu verkaufen

Alürecht stra ße 37. 1.
Diwan

N-Nl. 2 neue Cbaiselong.
preiswert zu verk.
Saller . Rbeinttraße 88.

Tapeziererwerkstatt._
Mod. Kücheneinkichiung

mit Linoleum - Platten
zu verk. Fetz. Scharnhorst¬
straße 36.

WekMM
M « M,rWr
mutze »rotzet. Tensrchr.

^iberbettrn. Sardinen.
Sold- vnd Silbersacken,iabnaebisse uk» kauft

D. Sirver

Dir. höchiten P

c? >ano %
zu faü fen geyMr
rdff .afifi . Sof 'ocßi
%af>hstr'3<0äiy $0

Schreibmaschine
>ler. Modell Nr. 7. gut
ralten. sofort zu kamen
ucht. Beter Schmidt,
hlachtbof. oder Lurem-

^ ^ r̂̂ bmaschtne
kaufen gesucht,Georg Srrwrng.
„Hellmun dktrLßL_M

u. Wohnzimmer,
iüche von Privat

Olf. u. U. 917

M ' IMAM
mit Sardinen

aus Privatband zu kauf,
gesucht. Lis . u. A. 318
an den TaM^ BeLlkS-_

Uv» J./UJOf litt*- i .1
jaule, zu kaufen gesucht,
.fferten unter L. 828 an

Ein Büfett
eichen, dunkel gebeizt, u.
8 Lederftühle ru kaufen
gesucht. Off. mit Prrrs

L _Lrr_LlM .LkML

MSWM
(mittelgroß) auf gleich
zu kaufen gefacht. Errntie
Angebot« unt. F. 822 an
den Taaül .-Verlag.

«StzG-WWtMk
zu kaufen «esucht. Off.
u. H 831 Tagbl -Berla g

'UftMe'
ca. 2,20 m hoch, 25 ein I
breit, zu kaufen gesucht, j

Gebrüder Kahn.
Gartenfeldstr. SS.

Alte Nshm -Seit , kauft
Lnmb.  fsiriedricks tr. 29. ,1-

Küchsnberd.
R»ßb.«Bück«richrank.

SMafzimu-EinrichtnM
(enent 2 1!nßS.-B«tte«)
zu kaufen gef. Ang. nnt

reis N. 2-. 8?7 TäbOL

Handwagen
ui kaufen gesucht.

AMMM.
Tucke « brauchte
Fahrräder

ohne Bereifung , sowie
einzelne Teile . Schmidt.

. .lerner
zu kauf, ges
L - s"

üllofe« „ff . m. Pr.
chl.-Verlag.
gnarinm

2 a»Ä 3 Winden
für Stämme verlaoen zu
kaufetz gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
D. 830 an den LSZLl-M-

Mk KUx
usw. kaust T.

i« Rr.
4878.

Me* tWer
cht. Dar

zu verk
nktr. 25.

LsstWvÄWpvrts
führt aus
AuAuto . Reparatur.

botzbeimer Straße 20.
^LjkLLSL-Ä .LL

Zesser . gutgeh . SesAst
zu kaufen gesucht, am l.
mit groß. Wohnung. Ofk.

^2NTkgbl - P,erlag,
. «z . smndM <i« >
zu kaufen gesucht. Näh.
Ofsert. mit Preis unter

831.»N- denLMM.
Umbau r/Sofa

zu lausen gesucht

Bund

Weiß- u. Buntstickerin

sie 29.

Maniküre
Anna Rrlnn.

Moritzstraße17^

HandpfLegi
Amalie Tremuö,

Haltestelle Linie 3 u . 4.

{ «llliG
Matbrmat. u. Sprach«» i

Grdl. Stackibitfr-Uaterricht
urch l. enrrg.. s. erfghr.
lkgd. Lehr kr. ! C. gut. Er-

.. . . Jef. ! Sou. I
siertru a. U. 829

1«!
Aßig. _
* den  TagbsM . ,,

NackhilMunden.fuche für Schülerin,
l . Lyzeum, Lehrerin,

tägl . nachm. 2 Std .. für
alle Fächer, bis Ostern.
Offerten m. Preisangabe
per Monat unter L. 828
an den  Tag bl.-Verlag,_

Frcnch latiy
shoiild exchan^e french
ajainst Enelish lessons
Apply Bierstadter Str. 7
Miss Champion.

Gritndl. Unterricht
in Klavier . Mandoline , u.f itarrsw. erteilt Sirft-raße 5. 2.

WOW!
zu unseren

Slijlg MM M

Unterrichts«RLume für
Damen:

Gradenstr . 2, Ecke,
Marktstraße 21.

Unterrichts-Räume für
Herren:

Kirchgasse 22.
Di«VerWtnisie zwingen
uns leider, unsere mäßig
lehalteneu Honorare von
zanuar ab zu erhöhen,
indessen werden die bis
zum S. Januar crfo'gen-
den Anmeldunwn sowohl
ür Vollkurse wie für
EinzersLcher, auch für
spStererr Beginn »zum
seitherigen Satze äuge-

nommen.
Wir machen hterarif be¬
sonders die Titern der
zu Ostern zur Schnl-
entlassnng rammen¬
den Mä >chenu. Knaben

aufmerksam.
Auskunftu. Anmeldung:

Kirchgafse 22

ttaufm.

an der Luisenstraße.

Um.  L Als
Bein

riplsm-KasNents and
1 iplom . Hs«det»lchrer.

Kelter« Herr .
sucht gründl. rinrerricht
in Mathematik (Algebra>
zwecks Vorbereitung für
Eramen f. Mon> Januar.
Off. mit Preisangabe u.
F. 370 an den Tanbl.-Pl.

IMf
auch für Lrrglckndex. undFraa-iosem in d Mntter-
israche. für Ânfänger,
so

... . SttfSn;,. . .
sowie Sprachnnteerrcht
wird erteilt. Offert, u.
H. 829 Ta«bl.-Derlag.

X 1 . Deutsche Antomobil -Farhsehule Mainz #Chauffeur-Schule
Vom Ministeriumermiehti rte Anshildoisgs«tütte

fär Führer ren Srattlshrzenfff ». F175

Kursem I. b.  IS. jsion Senats. Telephsn 310.

TANZSCHULE
WILLY KRUMM und FRAU

Bismarckrlng AZ_ Telephon 4495
MIfte Januar beginnen neue

Tanzkurse
rar Anfänger , Vorgeschrlftsne,
PrivafzL kel scwle Kurse für Ede«
paare , wozu Anmeldungen freundLerwünsdif sind.

L j
Dauernde Eristea,

mit einem Einlommen v.
ide Er»«
Ernlomi_

15 000—18 000 Mk. findet
strebsamer Herr durch
Ginricht. e. klein, soliden
Fabrikation - n. Vrrsd.-
Grschäfts. Trfordrrl stnd
1500 jSil.  die für Ansch.von Nodmat. u Pervack--
Mat . dienen- Offert, an

»al-Werk 8 . m. b. H..
„an. F200-?

für kinderloses Ehev. od.
alleinstehende B :rwn. die
eigene Wohn, im ersten
Stock oder Part , besttzetr.
zur Uebernabme e. Korb-
möbel-Mlial « G. Lage
Bedingung. Kavital von
10 090 Mk, erkord. Cfi.

(Sröij. MrrenMD
gibt a. solvente Friseure.
Pavierw .- u Kolonral-

igarren u.
ren .gutennnw

W« itt* solch»«
gut. schnell, diskret verk.
od. einen zu veim. Laden
bcreitstellen kann, wende
sich sof. an $.  KLbnnch.Fabrikdir. cl  D .. Muhl-
nasse 15. 2. Reflektant, t»

Amabl oorgemerkt.eiok

KriegsinvaliLe

3sucht zur Gründung ein-
. . „

it v. Selbst-
t. U. >0. 329
ch.-VerlaL^ .
chsntt» .. , .»oe (Aüwse) .
-ustav-Adoll-

--
Glltrs KltTvrer

vorm ,um kleben frei. Zu
erkr. im TaM .-BerL Tl>



Aresckis-Iiele
Marktstraße 34.

Grosse

An Sonn- u. Feiertagen Tanz-Tee.
Zu Silvester

sind noch 7 Tische frei

Taunusstrasse 27.
Ab1. Januir: Kapelle JosA Bracons,

Hella Berten— Margit Cnenelle.

Gestern abend 9 Uhr verschied nach
langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein geliebter Gatte
unser guter Vater , Großvater,Schwreger-
vater, Bruder und Schwager

im vollendeten 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

IÜI Ä , g-b- Werte«
und Kind r.

Erbenheim, den 39: Dezember 1929.
Die Beerdigung findet Sam ?ta ' , den

1. Januar 1921, nachm. 3 llhr , vom Sterbe.
Hause, Wörthstraße 1, in Erbenheim, aus statt.

Kr. Btl. Freitag. 31. Dezember 1329. Wiesbadener Tagblalk. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 7.

Hansa-Hotel »,n>-
ESe Rhein - u. Nikolasstrage Wiesbaden Besitzer: F. Lederbogen.

Freitag, den 31. Dezember 1920:

Große Silvester-Feier.
Samstag , den 1. Januar 1821

(I. Feiertag ):

Gedeck 15 Mk.
Schildkröten-Snppe

Steinbntt Sce. Kardinal
and Kartoffeln

Kalbsnierenbraten
Karotten and Erbsen

Obst.

Sonntag , den 2. Januar 1921
<2. Feiertag ) :

Gedeck 15  Mt.
Königin -Suppe

Seezunge gebacken mitRemoaladen»
Tunte, Kartoffeln

Schinken in Burgunder
mit Makkaroni

oder

Rehreule mit Rotkohl
Reis Trautmannsdorf.

Mignon
25 Webergasse 25

t: Besitzer : L . Herbeth rr

tfeu-ßröffnung
Silvester - Äbend!

Elegante Ausstattung.
Gemüt ). Aulenlhalt

TSgL 4 Uhr : Tanz - Tee.
Karotten and Erbsen - — -

l Rehkeule mit Rotkohl
S 6*4, | Reis Trautmannsdorf.

SlliilllHMIIlinUIIMIlllHB
. " . . (J56ffSi fSvSSySKSxSy©)©)©)®)I

Verband der weibl.
Handels- u. Büro-Angestellten.
Geschäftsstelle: ManritiuSstr . 1. S. — Eprechstd. tägl.

von 11—1' /, Uhr und vo i 6—0 Uhr.
Samstag , den 1. Januar , in der „Logo Plato «.

Friedrichstratze 35r F397

Weihnachts-Feier
mit Aufführungen und Tanz.

Beginn 4 Uhr. «äste willkommen.
Eintrittskarten u. Programme : Mitglieder Mk. 4.—;

Nichtmitgliedec Mk. 5.—, sind an der Kasse zu haben.
Der Borstand.

Londonnißrs
(früher vsittscher 8ok)

4 GoMgasse 4

GroB.Silvsster-tuiBmer
Samstag und Sonntag

ab 4 llhr.

Weinklause Heunenhof
Kirdijasse 15 . I

Heute, dsn 31. Dezember:

arniffleHifflfflflT'fflMI'M'fMiWf?f1W5TfPP!??TFiTTTTT!TI

* *
Die GKsSswunsiMcSeSsi
[fegen an den Schaltern im Tagblatthaus zur
gefl . Einsicht ossen . Anmeldungen von Sleusahrs-
gratulationen werden schon jetzt entgegengenommen
Wiesbadener YagUoH

Langgasse ai - Telefon 6650 -53
* *

*

asm

Eî >fehle n. einige Reste
Kleiderstoffe.
deinen , sehr vreisw -«
fertige Tckürre»,
§i»lenträaer
Gummiband.
kL "« 'L»

Wetnffaü$Tloland
Luisenstr . 14. fr. : Meiere Weinstube. Tel . 141.

verbunden mit

Neujahrs-Rummel.
1917 er  Sprsnrilinger
1917 er  Laubenhsimer . . .
197er  Gaubickeliieimer Goldberg
1917 er  HaHgarter Hendeiberg.

Ki www iwwMWi MMUWwww »« omwOfHwwwwww

Cafe Völkerbund
tthelnstrasse 17.

1661

Gelegenheit!
Zu Silvester empfehle 16

la Weinbrand-Verschnitt
STÄ 42 . 5©

gierrnmÜMgasse 7 , P.

Hubert Schütz! k, Likorfabrik,
Nikolasstraße 28 :: Fernspr . 6331

empfehlen dem Handel:
Jamaica - Rum , Rum -Verschnitt

Batavia -Arrak , ff . Liköre
Hochfeine Punschessenzen

Franzos . Rot - und Weißweine.
Zu  haben ln allen ein ehl. Geschälten.

*̂ 1670
Ala Spezialität nur an diesem Tage empfehle:21 .-

23 . -
24 .—

fl 28 . .
iScc

Wein.
11919er Dürkheimer
! (rot ) V: Fl- Mk. 12.-
11919er Ingelheimcr , rot u.

we ß, V, Fl- Mk 13.—
1918er Frz . Weißwein

Justberger Montagne-
Ausless 1649

V, Fl . Mk. 13 50
1918er Bordeaux

St . Em lion
V, Fl . Mk. 14.—

ohne Steuer u. Flasche,
bei Mehrabnahme billiger,
auch in »/xLtr .-Flaschen.

A.Kriessing
AlbrechtstraBe 3.

Telephon 1750.

Export!
Fabrkant , vorübergehend hier weilend , sucht
Verbindung mit Ausländern , welche s ch für
Abnahme seiner Erzeugnisse , wie Kaffee«
mßhien , Fleisebhackmaschine » - Be¬
steck ®und sonst ge Haushaltungsiregenstände,
interessieren . Jntcressenten wollen bitte ihre
Adresse u . H. 8L7 im TagbL -Veriae einreichsn.

Statt KartenI
Die glückliche Geburt eines

gesunden Buben
zeigen hocherfreut an
Studienrat Dr. Gecksu. FrauL'ddy,

geb . Schneider.
Bredenscheid b. Hattingen (Ruhr ), 27. Dezember 1920.

WM »« 00!
Emser Str . 44. Inh . R. Kolb. Tel. 875,

Silvester und Neujahr
an beiden Tagen:

Zchlachisest!

BersW« I
8098 Mark

, Heschaitszweckegegen
| mehrfache VtHelnHerhett
für
su leiben gesucht.-Nerla

Suche kleine saubere
Wikscherer, die sehr gewrss.
u. vrw . wascht. Dauernde
Kundschaft. Offert , unter
~ H’>0 an den TaMMl-

.rr würde

1652

trocken lagernd, ofenfertig,
liejert ab Lager und frei HauS

I . und W. Rossel,
Dotzheimer Str . 172 - Telephon 3m.

Besitzer gutgehender Weinhandlung , mit eigenem
Weinbergsbesilz , Haus und Kelhreien mit guter
Einrichtung , Lagerbeständon im Produktionsgebiet,
schuldenfrei , würde sich an bestehende

Wiesbadener Weinhandlung
anschließen od. eine solche evtl , käuflich erwerbenJOfferten unterU.dS4 an den Tagbl.-Verlag.

ein 7 Wach, altes MSdch.
gegen monatliche „ Ver¬
gütung in gute Ptlege
nehmen ? Off. u- 3 - 821
an den Taobl .-Verlag,_
Prirat -Enibindrmesbeim,
vorzügl . Bervfleg . Frau

' “ t. 1. .. . . ltaatl " "gevrüfte
Hebamme. Maim . Rhein
W. Ott.
î ehamr...
it raste 40 Fernruf 8096

Statt Karten I
Else Lendle

. Siegfried Haberhauffe
Verlobte.

Frankfurter Straße 83 Abeggstraße 9
Silvester 1920.

I?

WiesbaumPi. ___ 7. XIr/

August Schamb
Minna Schamb ,

geb. Schwarz
Vermählte. J

FranKfUrt/M.

MenW. \%  Wchs
hübsch, w- Seirat mit
wohlhabend -, wenn auch
alt . §>errn . Ernstgememte
Offert , u. T . 828 an den
Taadl .-Verlag.

MlljchMM!
Suche f. m. Bekannte.

Kriegerswitwe . anf 30.
mit 8i. Jungen , schon
einger . 2-Z -Wohn., etw
Vermög .. tuwtme solide
Dausfrau . e. Äarakterv
Herrn in stck. Stell , »w
Ä



Sette 8. Freitag , 31. Dezember 1828. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erster Vlatt . Nr. 811.

QHntersarten.
Heute abend 6 Uhr:

Silvester - Ball
Tomboia — Ueberraschungen.

(Samstae , den I. Januar bleibt der Winter- ♦
garten geschlossen. Weihnachts - Ball der "

Turn - Gesellschaft.) *
Sonntag, 2. Januar 1921, ab 3 Uhr:

| Großer Festball . [
Diiertsitea-Bereii

Wiesbaden.
Sonntag, de« L. Jannar , . Turnhalle" Hellnmndftr. 25:

Kassen ösfnung 2'/, Uhr. — Beginn 31/* Uhr.
Programme im Vorverkauf M> 2.50. An der KasseM 8 —

Die Vorverkaufs eilen sind durch Plakate ersichtlich.
_ Ball-Leitung: Herr Willy Stnntm.

6afe Hotmenhofz

00000000000000001
| fDalhalla-Reslaurant  |
0 fr eitag, den 81.Dezember,ab7Uhr abends 0
0  Grosse Silvester - ffeier 0
® 1Hotelier Bauern-Kopellelwiener Damen-KapelleXim Original-Kostüm_

0 Steujahrstag, ab5Uhr 00 grosse fteujahrsfeier ttuTanz  ©
0 Sonntag, den2.Januar 1921, ab5 Uhr ®
© Grosses Familienfest mit Tanz ©
®0 ® 0000000000000

Sirchgasse IS.
Heute:

mit Auftreten namhaft»r Künstler.

Walhalla
Heute letzter Ta « !

Steuermann ftolsk.
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten.

Nach dem Roman voa Kurt Küchler.
In den Hauptrollen:

|Asia Nielsen Paul Wegener.
Professor JÄnio nnd der

Jfeistersehaffs-Iinpr.
Lustspiel in 3 Akten mit Lee Peuhert.

Apollo-Kino
8ehv»Id»eher Str. 51. Tel. 829. Wiesksaie«

Ratskeller-Restant
Am Schloßplatz.

mrnnnifflmffmmwmri
Telephon 6313.

OH

nii iiHiiiiiiimiiiiimmu rirmiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiifn'iiumiii imiiim
Spezial-Gericht Mb. 6.—

Frische Ochsenbrust mit Bouillonkartoffeln,
Keerrettichsauce und rote Rüben.

OPEOM
VVeUwaehtsfest-Proer
Die Welt der Bestien.

Großes Sensations-
Schauspiel aus den

Dschungeln.
Abenteuer mit Löwen,

Tigern» Affen usw.
Ein weiter. Abenteuer
des berühmt. Detektiv

Stuart Wehbs.
Das Schloß am Abhang.

Drama in 4 Akten.
Anfang 4 Uhr.

U. T.
Dis iasb mit den

weih Zähnen.
IV. Teil:

Der große Abenteurer¬
film mit

iss Peirl Ritz.

Tagesplatten für den 1. Jannar 1921:
Warmer Sch .nken mit Mayonnaise - Salat Mk.
Frikassee von Huhu auf Berliner Art .
Gänsebraten mit Rotkraut und Kartoffeln
Karpfen , polnisch, mit Kartoffeln . . . „
Hasenrücken m.Apfelkompott u.Kartoffeln „
Vi  Hasenkeule mit Rotkraut u. Kartoffeln „
Sauerbraten mit Kar *offel-Klöße . . . „
Schweinebraten mit Rotkraut . . . .
Wellfleisch m. Sauerkraut u. Erbsenpüree
Blutwurst gebrat . m . Zwieb. u . Kart .-Sa at

15.—
15—
15.—
15.—
15.—
10 .—
10 .—
10 .—
8.50
8.50

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
Lassiter der Rächer.

Abenteuer-Drama im Lande der Mormonen.
IKineroman in 5 Episoden mit William Farnuni.

Erst 1 Epoche:
;,Die Ritter vom purpurnen Saibey“.
Ali ! Wie es giesst . Lustspiel.

Oie Grube der Bergleute.
Piek and Jeff. Lebende  Zeichnungen.

Sonn nad Festtags : MATINEE r.m 3 Uhr.

„Germania»
Am 31 . Dezember , ab 6 Uhr:

SIlvesleT ' Ball
Tanzleitung : J. Küblhöfer.

Korbmöbel
nor eia.Mahr n. Weide.

Anirrtiauua, eni,Mehren. Aamertera 8.
Weihnachts-LettellnnUe«

frdhzeiti, erdete».

IWauritiusstr.12.T.6137Vom 29. bis 31. Dez.: |
Siztüanisitie

ESufrÄl
Drama in 5 Akten

nach einer Novelle von |
d’Annuncio.

In der Hauptrolle:
Ellen Rich ter.

Ksriciisn ist zerstreut!
Spielzeit: 4-191/s Uhr . ]
Kleine Eintrittspreise

1.60—3.75 Mark.

JSonopol
V̂ lhelmstrjS.
Der Hirt von

Maria Schnee.
Drama, 5 Akte.

In der Hauptrolle:
Br . Decarli u.
B». Rehkopf.

Lustig. Belprogr.
Künstlermusik.

Spielzeit: 3-101/,-

Rtaenanla
Lichtspiele

Schwalhacher Str. ;'.7.

Fipliss Traariiipj
Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos billig.

Ca rl Sirucki
Geldsehmled 1251

Miehelab. 15. Tel. 21SS.

iQi'fioijdts
Büstenhalter , io« . Rep. I

Dickwurz, 18  Ztr.
ehr »ut. billig . Cchnck. j

ierstadter Hobe 3.

Vom31.Dez. b.4.Jan.
Der große Original- |amerikanische Wild-
West Srnsations- u.

Abenteuer-F.lm
Vsrhannsnppnossen.

In der Hauptrolle
der bekannte und j

verwegeneTom Hiix
genannt der

„Revolwkönig “.
Außerdem:

Das beste und ur- j
| komischste Lustspiel

Dsr Nordwind.
[Lachen ohne Ende.

SMwster-Feäef
D Sonn nad Festtags : MATINEE r.m 8 Ühr. jjjj

ssEilPtirK -üntcrneliracn
Heute letzter Tag!

Wenn Menschen reif zur Lieb werden.
Schauspiel in S Akten.

Hauptrolle : FCITl A -USN » .

Das Geheimnis des Fakirs.
Detektiv-Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
lohn Harrsson (Robert Scholz ).

— — Spielzeit: 3—10'/ , Uhr. — —

Die letzten Menschen.
Die Tragödie eines Weltunterganges in sieben
Akten, nach dem Ullstein-Roman von Werner
Scheff mit Missa v . Slevers , Eva Speier.

§ Dieser Film ist ein vollständig in sichabgeschlossenes Werk. Der 1. Teil, „Die
Arche“, wird vom 8. bis 14. Januar in den
:: :: Odeon-Lichtspielen vorgeführt :: ::

Reizender Trickfilm.

61MWilli,

Wilhelmstraße 36-

2 Orchester ! Pdrk " KORdifor @ i 2 Orchester!
Ab abends 9 Uhr : Die bekannte Haaskapelle und ein großes Orchester

TAJZ- Serpentinen-Scblacht- TAJVZ
Sämtliche Getränke ohne Preis-Erhöhung . Eintritt M. 3.—Eintritt M. 3.-

Park- Cafe
5—7 Uhr : Tango -Tee.

Ab 9 Uhr : Silvester - Feiei *bei Wein (Tanz ).Eintritt M. 3.—

Park -Bar
5—7 Uhr : Hlakka -Stuntfe . Ab 8V, Uhr:

Großer Ball unter Leitung Prof. Roberts.
Eintritt M. 5.—

Park - Diele
5—7 Uhr nachmittags TARSZ.

Ab 9 Uhr Abend - Unterhaltung unter Mitwirkung bekannter Künstler
Eintritt M. >50 12JPH —1L.O Eintritt M. 7 50

In sämtlichen Abteilungen : Nur primn Getränke. — Keine Trinkgelder. — Keine Zuschlägeirgendwelcher Art. — Gardsrohe nach Belieben.
Eventuelle Beschwerden bitte ich mündlich oder schriftlich direkt an mich zu richten.

Empfehlend H. Habet « , Direktor.

Freitag, st . Dezember.
Bei aufgehoben, tlbonnement.
Robert und Bertram,

Ibie  lustrzen Vagabunden.
Posse mit Besang unb Tanz ix
4 Abteilungen oon ®. Raeder.
t . Abt. : Di- Befreiung. S. Abi.:<
Auf der Hochzeit. ». Abi. : '
Sotröe u. Maskenball, 4. Abt.:
(zwei Bilder) : Das Dolksfest.
Robert . . . Bernh. Herrmanx
Bertram . . . . Mar Andrian»

l Strambach . . Peter ßorbmait«
Michel . . . . Heinrich Schorx
Ein Korporal . Andreas Becker
Eine Schtldwache. Hans Schuh

I Mchlmeyer. . . Walter Kollin
Lips . Paul Wiegner

I Rötel . . . Marie DoppelbauerLandgendormen . Adolf Spi -H
Friedrich Schmidt

Der Brautvater . R. Remsiedt
Der Bräutigam . H. Lautcnian»
Di« Braut . . . Eoa Dapsdorf

!Ein Kellner. Hetnr. Daumann..,
Ein Hausknecht. chetnr. Preng
Ippelmeyec. Euido Lehrmann
Isidora . . Marietheres Dienlr
KommerzienrStin Forchhcimer

Marga Kuhn
Samuel Bandheim . E. Albert
Doktor Torduan . . K. Schwab
Jack. Diener . . Hans Bernhöir
Witwe Müller . . Seltne Koller
Musik«:Leitg. i Kapellm-Rother^

| Anfang 6, Ende geg. 8.45 Uhr-

Menz-Water.
Freitag, Sl. Degcmber.

Neuheit.
Die Sache «nt Lola.

Schwank in 8 Alton von Ruü.
Bernauer u. Sind. Schanzer.

Ln den Hauptrollen sind be¬
schäftig:: Die Damen: Minna
Paiik, Emma Pelery, Ria
Urban. Di« Herren: Eduard
Bätz, Jacques Bügler, Ludwig
Keppcr, F . W. Lteske, Heinnann

Barndal
Anfang 7, Ende S Uhr-
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